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3. Digitaler Bürgerstammtisch 2021
Videokonferenz: 16.12., 19:30 Uhr

Infos: www.markt-reichenberg.de

03.12.2021

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
leider dominiert weiterhin das Thema Corona alles – auch 
bei uns. Seit ich Ihnen am 12.11. zum letzten Mal geschrie-
ben habe, sind nur 3 Wochen vergangen. In dieser Zeit stieg 
die 7-Tage-Inzidenz im Landkreis Würzburg von 251 auf 329 
und für den Markt Reichenberg wurden uns 29 weitere Neu-
infizierte gemeldet – also fast 10 Personen im Wochenschnitt. 
Insgesamt wissen wir nun von 189 MitbürgerInnen, die sich 
seit Beginn der Pandemie im März 2020 mit dem Corona- 
virus infiziert haben. Das entspricht ca. jeder 23. Person im Markt 
Reichenberg! Knapp ein Drittel aller Infektionen der vergangenen 
20 Monate fand dabei in den letzten 7 Wochen statt. Auch bei uns 
verläuft also diese vierte Welle heftiger als alle zuvor.
Ab und zu werde ich von MitbürgerInnen gefragt, in welchen 
unserer Gemeindeteile es aktuell Infektionen gibt. Ich kann ver-
stehen, dass Sie das interessiert. Diese Informationen stellt uns 
allerdings das Gesundheitsamt verständlicherweise nicht zur 
Verfügung. Zum einen, weil es einen erheblichen Mehraufwand 
bedeuten würde in einer ohnehin schon überlasteten Behörde. 
Und zum anderen würde dieses Wissen keinen Unterschied ma-
chen, da unsere fünf Gemeindeteile durch verschiedene Einrich-
tungen und viele private Kontakte (erfreulicherweise!) sehr eng 
miteinander verwoben sind.

Einer der wesentlichen Instrumente in der Pandemiebekämp-
fung ist weiterhin das Impfen. Bezüglich der Impfmöglichkeiten 
in Würzburg gibt es ständig neue Informationen, über die Sie 
sich am besten auf der Seite www.landkreis-wuerzburg.de auf 
dem Laufenden halten können. Termine werden immer wieder 
– je nach Verfügbarkeit der Impfstoffe – freigegeben und kön-
nen online unter www.impfzentren.bayern.de gebucht werden. 
Ab heute ist dies erfreulicherweise auch telefonisch möglich – 
Mo–Fr, 8.00–16.00 Uhr unter Tel: 0931 / 49738230. Weitere Infos 
aus dem Landratsamt auf S. 58 u. 59. Natürlich können und soll-

ten Sie auch weiterhin zunächst Ihren Hausarzt und Ihre Fach-
ärzte nach einer Impfmöglichkeit fragen.
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei Dr. Martina 
Ebert-Kube bedanken, die zwei Sonderimpfaktionen in der Alten 
Schule Fuchsstadt anbietet. Beide Termine waren in kürzester 
Zeit ausgebucht. Ein großes Dankeschön geht in diesem Zusam-
menhang auch an die Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt und alle 
Helfer, die die Organisation übernommen haben und auch bei 
der Durchführung unterstützen.
Nach der EMA-Zulassung des Biontech-Impfstoffs für Kinder 
werden aktuell auch die Impfungen für 5-11jährige in Würzburg 
vorbereitet. Ich stehe diesbezüglich aktuell mit Landrat Thomas 
Eberth in Kontakt, da wir angeboten haben, einen Raum für ein 
kleines dezentrales Impfzentrum in unserer Gemeinde zur Verfü-
gung zu stellen. Die Möglichkeit, Kinder impfen zu lassen, soll es 
in Würzburg voraussichtlich ab dem 16.12.2021 geben. Ca. eine 
Woche vorher werden die Termine buchbar sein. Ich halte Sie 
diesbezüglich – wie gewohnt – auf der Gemeindehomepage und 
auf meinen Social-Media-Kanälen auf dem Laufenden.

Da es – neben Corona – viel zu berichten gibt über die Entwick-
lungen und Projekte in unserer Gemeinde, lade ich Sie hiermit 
herzlich zu unserem „3. Digitalen Bürgerstammtisch 2021“ 
ein. Er findet am 16.12.2021 um 19:30 Uhr in Form einer Video-
konferenz statt. Die Zugangsdaten stehen wieder auf der Ge-
meindehomepage www.markt-reichenberg.de. Ich freue mich auf 
den Austausch mit Ihnen.

Wie Sie wissen, hat auch die Infrastruktur unserer Gemeinde 
bei den beiden Hochwassern in diesem Jahr erheblich Schaden 
genommen. Dank des hartnäckigen Einsatzes des technischen 
Bauamtsleiters Roland Zinn und unserer Praktikantin Frau Zieg-
ler, ist es gelungen, an Hochwasserhilfen des Bundes in Höhe 
von ca. 400.000 € zu kommen. Dies hilft uns, zumindest die größ-
ten Schäden zu beheben.

In den letzten Wochen und Monaten gab es viele wichtige Ent-
scheidungen in unserem Marktgemeinderat: 
Nach intensiver Vorplanung, bei der die Wolffskeelhalle unter-
sucht wurde und das Raumkonzept auf seine Machbarkeit und 
Wirtschaftlichkeit überprüft wurde, liegen uns nun konkrete Zah-
len vor. Bei einer Investitionssumme von ca. 16,4 Millionen Euro 
inkl. Parkdeck und Erweiterung des Pausenhofs der Grundschu-
le, gibt es von den verschiedenen Stellen der Regierung von Un-

Fröhliche Weihnachten Ihnen allen in Reichenberg, Albertshausen, Lindflur, Fuchsstadt und Uengershausen
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wurde vom Landratsamt genehmigt und die Aufträge für die ver-
schiedenen Gewerke wurden bereits vergeben, so dass Anfang 
2022 die Arbeiten beginnen. Wir hoffen, dass die Kinder im April 
oder Mai dann ihr neues Domizil erobern können.
Im November haben wir die neue Gebührensatzung für die 
fünf Friedhöfe in unserem Gemeindegebiet beschlossen. Das 
bedeutet, ab sofort können alle Grabarten in den neu gestalte-
ten Bereichen gekauft werden. Gleichzeitig ist es nun möglich, 
Gräber schon im Voraus zu erwerben und bei Verlängerung 
der Grabnutzungsdauer zwischen 5, 10, 15 und 20 Jahren zu 
wählen. Wie bereits in der letzten Änderung 2018 angekündigt, 
mussten wir auch weitere Preisanpassungen vornehmen.
Im Übrigen hat der Gemeinderat beschlossen, dass wegen der 
sich verschärfenden Coronasituation künftig Gemeinderatssit-
zungen hybrid stattfinden. Das heißt: Außer dem Bürgermeis-
ter können sich alle Gemeinderätinnen digital zuschalten. Die 
Sitzungen finden weiter in der Wolffskeelhalle statt und Gäste 
können unter Einhaltung der 3G-Regel und der FFP2-Masken-
pflicht teilnehmen.
Viel Vergnügen wünsche ich allen Markt Reichenberger Familien 
in den nächsten Wochen mit dem „begehbaren Adventskalen-
der“, der in diesem Jahr in allen 5 Gemeindeteilen stattfindet. Ein 
herzliches Dankeschön an Gabriele Brotzeller für diese schöne 
corona-konforme Idee, die in Anlehnung an die Adventsfenster 
der katholischen Kirchengemeinde entstanden ist. Danke auch 
an alle Dorf-Verantwortlichen für die Organisation und an 120 
(!) Familien, Einrichtungen und Firmen, die ein Türchen gestal-
ten und bis Silvester beleuchten. Natürlich sind Sie alle herzlich 
eingeladen, auch durch die Nachbardörfer zu spazieren. Ver-
meiden Sie dabei unbedingt Menschenansammlungen und 
halten Sie sich an alle Corona-Regeln!
Ich wünsche Ihnen noch eine schöne restliche Adventszeit, fröh-
liche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

 

           Ihr Stefan Hemmerich
           1. Bürgermeister
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I M P R E S S U M
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terfranken eine Förderzusage in Höhe von ca. 9 Millionen Euro. 
Auf Grundlage der Entwurfsplanung hat der Gemeinderat in einer 
Sondersitzung am 30.11. dem Architekturbüro Benkert & Schäfer 
den Auftrag für die Genehmigungsplanung erteilt. Nach der Ge-
nehmigungsphase steht ca. im Februar 2022 die Beauftragung 
der Ausführungsplanung an. Diese beinhaltet dann alle beteilig-
ten Gewerke und geht bis ins letzte Detail inkl. Bemusterung. Der 
Baubeginn ist für November 2022 geplant – die Fertigstellung 
inkl. Parkdeck mit Pausenhoferweiterung für April 2024.
Im Hinblick auf das Thema Kindergärten im Markt Reichen-
berg bewegt sich ebenfalls einiges: In einer Besprechung mit 
dem Kindergartenplaner Herrn Dold haben wir uns am 02.12. 
gemeinsam mit den GemeinderätInnen noch einmal intensiv mit 
dem Standort für unseren Kindergartenneubau auseinanderge-
setzt. In einer ausführlichen Diskussion haben wir die Vorteile 
des Standorts zwischen der bestehenden Kita Reichenberg und 
der Grundschule mit den Nachteilen abgewogen. Da die Nachtei-
le, z.B. technische Probleme bei der Baustelleneinrichtung durch 
die Topografie, Nähe zur Bahn, erhöhte Kosten ebenfalls durch 
die Topografie usw. aus unserer Sicht überwogen haben, haben 
wir gemeinsam entschieden, das Projekt zu teilen und zwei neue 
Standorte zu suchen. In der Sitzung am 14.12. werden die bis-
herigen sehr guten Vorschläge diskutiert und die Planung ent-
sprechend in Auftrag gegeben. Im Bürgerstammtisch am 16.12. 
kann ich Ihnen dazu dann schon Näheres berichten.
Die Schaffung neuer Kindergartenplätze ist notwendig, weil so-
wohl die Bedarfsanalyse als auch die aktuellen Anmeldewartelis-
ten für unsere Kindergärten einen hohen Bedarf deutlich machen. 
Aus diesem Grund haben wir uns auch dazu entschlossen, um 
den kurzfristigen Bedarf zu decken, die Wohnung im ehemaligen 
Lehrerwohnhaus neben dem Rathaus als Kita-Übergangsgrup-
pe für 12 Krippenkinder der Kita Reichenberg umzubauen. Dies 
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 26.10.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.1 Antrag auf Genehmigungsfreistellung zur Errichtung 
 eines Zweifamilienhauses mit Carport, Am Seegraben 6, 
 Fl.-Nr. 164/15, 164/17, Gemarkung Lindflur

Mitteilung:
Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet die Errichtung eines Zweifamilienwohnhauses mit Car-
port, Am Seegraben 6, Flurnummer 164/15 & 164/17, Gemar-
kung Lindflur.

Das Vorhaben liegt innerhalb des Bebauungsplans „Weinbergs- 
äcker“.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans werden eingehalten.

2.2  Antrag auf Genehmigungsfreistellung zur Erweiterung 
 des Feuerwehrzentrums Landkreis Würzburg um Lager-
 flächen für den Katastrophenschutz, Georg-Heinrich-  
 Appl-Straße 5, Fl.-Nr.: 221/9, Gemarkung Albertshausen

Mitteilung:
Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet die Erweiterung des Feuerwehrzentrums Landkreis 
Würzburg um Lagerflächen für den Katastrophenschutz. Der An-

trag wurde als Bauantrag eingereicht und behandelt und vom 
Landratsamt zur Genehmigungsfreistellung zurückgesendet.

Das Vorhaben liegt innerhalb des Bebauungsplans „Würzburg 
SÜD Klingholz/Reichenberg“.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans werden eingehalten.

2.3 Errichtung einer neuen Bushaltestelle im Gewerbe-
 gebiet Klingholz, Gemarkung Albertshausen

Mitteilung:

In Abstimmung mit der APG Nahverkehrsplanung wird eine neue 
Haltestelle vor der Georg-Heinrich-Appl-Straße 2 eingerichtet. 
Zweck der neuen Haltestelle ist, ab Januar 2022 das Gewerbe-
gebiet Klingholz stärker in den Linienverkehr 421 und 422 aus 
Richtung Fuchsstadt einzubinden.

Laut APG werden die Haltestellen im Kreuzungsbereich Alberts-
hausen/Fuchsstadt/B19 weiterhin durch die Linie 312 bedient.

Das Haltestellenschild wir an der Straßenbeleuchtung befestigt.

2.4 Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Vergrößerung
 einer bestehenden Garage, Flst. 160/14, Tulpenstraße
 32, Gemarkung Fuchsstadt

Mitteilung:

Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet die Vergrößerung einer bestehenden Garage, Flst. 
160/14, Tulpenstr. 32, Gemarkung Fuchsstadt.

Das Vorhaben liegt innerhalb des Bebauungsplans „Krautäcker“.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans werden eingehalten. 
Folgende Dokumente aus den Planunterlagen sind auszutau-
schen und werden von der Verwaltung eingeholt:
– Auszug aus dem Liegenschaftskataster
– Digitale Pläne sind nachzureichen
– Antragsformulare sind auszutauschen

Dachflächenentwässerung ist an den Bestand anzuschließen.
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2.5  Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Dachgeschoss-
 ausbau, Fl.-Nr. 944, Lindenstraße 6, Gemarkung Lindflur

Mitteilung:
Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet den Dachgeschossausbau auf Flurnummer 944, Lin-
denstraße 6, Gemarkung Lindflur.

Das Vorhaben liegt nicht innerhalb eines Bebauungsplans und 
wird deshalb nach Art. 58 Abs. 2 BayBO geprüft.

An der äußeren Beschaffenheit des Gebäudes werden keine Än-
derungen vorgenommen. Des Weiteren verändert sich die Ge-
schossflächenzahl nicht, da der Ausbau unterhalb der Grenze 
zur Bemessung von Vollgeschossen ausfällt.

Durch den Dachgeschossausbau wird das Grundstück von zwei 
Wohneinheiten auf drei erweitert. Laut Stellplatzsatzung des 
Marktes Reichenberg sind somit 5 Stellplätze zu errichten.

Aktuell sind 7 Stellplätze bereits Bestand.

Die Befahrbarkeit der Stellplätze wurde nachgewiesen.

2.6 Altortsanierung Reichenberg; Anfragen zum Einbau 
 von Dachliegefenstern im Bereich der Gestaltungssat-
 zung Reichenberg im Zuge einer Wiederherstellung
 nach Brandereignis, Fl.-Nr. 193, 193/1, Gemarkung
 Reichenberg; Guttenberger Straße 7+7a

Mitteilung:
Der Antragsteller bittet um Befreiung von den Festsetzungen der 
Gestaltungssatzung zum Einbau von Dachliegefenstern im Zuge 
der Wiederherstellung nach Brandereignis. Der Einbau erfolgt 
auf der Südseite der Dachflächen (abgewandte Seite der Gut-
tenberger Straße).

Der städtebaulich beratende Architekt Dag Schröder wurde hier-
zu befragt und eine Genehmigung hierzu erteilt. Ein Verstoß ge-
gen die Auflagen der Gestaltungssatzung wird nicht gesehen.

3.1  Bauantrag Neubau einer Halle zur Unterstellung von
 Photovoltaikmaterial, Fl.-Nr. 1381 + 1382/1, Bahnhofstr. 
 59, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und erteil-
te das Einvernehmen zum Neubau einer Halle zur Unterstellung 
von Photovoltaikmaterial, Flst. 1381 & 1382/1, Bahnhofstr. 59, 
Gemarkung Reichenberg, mit folgenden Auflagen:
– Von den Festsetzungen der Baugrenzen des Bebauungs-
 plans wird für den vorliegenden Fall Befreiung erteilt.

– Die Ausfahrt auf die Staatsstraße ist mit dem Straßenbaulast-
 träger zu klären.
– Auf die derzeit gültige Stellplatzsatzung wird hingewiesen;
 die erforderlichen Stellplätze sind nachzuweisen.

Dem Antrag wurde mit 13:4 Stimmen stattgegeben.

3.2  Altortsanierung Reichenberg; Kommunales Förderpro-
 gramm; Antrag auf Vorbescheid mit Anfrage zur Förde-
 rung Teilabriss Nebengebäude und Erneuerung Dach;
 Fl.-Nr. 55/3; Bahnhofstraße 3 in Reichenberg

3.2.1 Teilabbruch Nebengebäude und Dachsanierung

Die Stellungnahme des Architekturbüros Dag Schröder für den 
Teilabbruch Nebengebäude und Dacherneuerung Bahnhofstra-
ße 3, Fl.-Nr. 55/3, Gmkg. Reichenberg, wurde zur Kenntnis ge-
nommen. Dem Antrag auf Vorbescheid konnte eine Genehmi-
gung in Aussicht gestellt werden.

Der Antrag wurde mit 10:7 Stimmen angenommen.

3.2.2 Förderung

Der Förderungsantrag wurde einstimmig abgelehnt.

3.3  Altortsanierung Reichenberg; Kommunales Förderpro-
 gramm; Antrag auf Vorbescheid mit Anfrage zur Förde-
 rung Teilabriss Nebengebäude und Schaffung eines 
 Nutzgartens; Fl.-Nr. 55/3; Bahnhofstraße 3 in Reichen-
 berg

Die Stellungnahme des Architekturbüros Dag Schröder zur 
Schaffung eines Nutzgartens durch Abbruch eines Nebengebäu-
des Bahnhofstraße 3, Fl.-Nr. 55/3, Gmkg. Reichenberg, wurde 
zur Kenntnis genommen. Dem Antrag auf Vorbescheid konnte 
eine Genehmigung in Aussicht gestellt werden.

Dem Antragsteller konnte unter Einhaltung der aktuell gültigen 
Gestaltungssatzung eine Zuwendung in Höhe von 30 % der för-
derfähigen Kosten, höchstens jedoch 8.000 € je Grundstück bzw. 
wirtschaftlicher Einheit, in Aussicht gestellt werden.

3.4  Antrag auf Abgrabung „Neuanlage Muschelkalkstein-
 bruch Fuchsstadt, Fl.-Nr. 277, 276/2, 276 TF267/1;
 Gemarkung Fuchsstadt“

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag auf Ausgrabung zur 
Kenntnis und beschloss wie folgt:
–  Die Abbaumassen der Wiederverfüllung scheinen unrealis-

tisch. Eine Anlieferung von Fremdmaterial zur Wiederverfül-
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lung (Deponie) wird ausgeschlossen. Die Abbaumassen und 
Wiederverfüllmassen sind zu belegen.

– Der Markt Reichenberg stimmt dem Abbau unter dem Weg 
Fl.-Nr. 276/1 zu. Zur Sicherstellung der anbindenden Wege 
sind die Wege auf den Fl.-Nrn. 279, 273, 275 gleichwertig zu 
ertüchtigen und offen zu halten. Zusätzlich soll die Wegever-
bindung, Flurnummern 275/276/1, Gemarkung Fuchsstadt, 
zu dem nördlich angrenzenden Radweg erhalten bleiben.

– Für die Abbauauslöse des 2011 m² großen Flurstückes wird 
eine Abbauvergütung in Höhe von 8.763 m³ festgelegt.

– Die Verwaltung wird beauftragt, die Ablösevergütung vertrag-
lich auszuarbeiten und zu fixieren. Der erste Bürgermeister 
sowie die zweite Bürgermeisterin werden bevollmächtigt, den 
Vertrag zu unterzeichnen.

– Die Planung der Folgenutzung fällt in die Planungshoheit des 
Marktes Reichenberg und ist mit diesem abzustimmen.

– Die Zu- und Abfahrtswege zum/vom Abbaugebiet sind über 
die komplette Bauzeit verkehrssicher und sauber zu halten.

– Die Zu- und Abfahrt zum Abbaugebiet hat auf kürzestem Weg 
auf übergeordnete Straßen zu erfolgen.

3.5 Antrag auf Grabungserlaubnis gemäß Art.7 Bayerisches
 Denkmalschutzgesetz; Fl.-Nr. 277, 276/2, 276 und Teilflä-
 che 276/1, Gmkg. Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag auf Grabungserlaubnis 
zur Kenntnis und stimmte diesem zu. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, den Antrag an die Untere Denkmalschutzbehörde wei-
terzuleiten.

4. Gemeinde Kist, Bebauungsplan Flussäcker 2 mit 3. Än-
 derung des BPL Flussäcker 1 – Beteiligung der Träger 
 öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4 Abs.
 2 BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13 b BauGB
 i.V.m. § 13 a BauGB

Der Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg nahm den 
Bebauungsplan „Flussäcker 2“ mit der 3. Änderung des Bebau-
ungsplans „Flussäcker 1“ zur Kenntnis. Aus den Regenereignis-
sen des Sommers 2021 sensibilisiert bat der Markt Reichenberg 
um Verbesserung des Abflussverhaltens der Gräben zur Verlän-
gerung der Fließzeit oder erheblicher Reduzierung der Einleit-
menge zur Verbesserung der hydraulischen Situation im Abfluss-
system Guttenberger Bach-Reichenberg-Reichenberger Bach.

5.  Ortssanierung Reichenberg, Länder-Programm „Sanie-
 rungsgebiet Ortsmitte, Sozialer Zusammenhalt-Zusam-
 menleben im Quartier gemeinsam gestalten“, Bedarfs-
 mitteilung Städtebauförderung 2022-2025 (Fortschrei-
 bung des Städtebauförderprogramms)

Der Marktgemeinderat nahm den Jahresantrag 2022–2025 (sie-
he Anlage zur Niederschrift) in der vorliegenden Form zur Kennt-
nis und stimmte diesem zu. Der Jahresantrag war der Regierung 
von Unterfranken zuzuleiten. Die Gemeindeverwaltung wurde 
beauftragt, das Verfahren weiter zu betreiben.

6. Städtebaulicher Vertrag mit Regelung zur Kostenerstat-
 tung; Gehwegausbau Fl.-Nr. 376 & 379, Gemarkung
 Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den städtebaulichen Vertrag mit 
Regelung der Kostenerstattung zur Kenntnis und beschloss die-
sen. Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin 
wurden ermächtigt, den städtebaulichen Vertrag zu unterzeich-
nen.

7. Widmung Gehwegverbindung Guttenberger Straße –
 Unterer Weinberg in Reichenberg

Die Verkehrsfläche „Unterer Weinberg“, Fl.-Nr. 376, Gmkg. Rei-
chenberg, wurde mit Wirkung vom 26.10.2021 zur Ortsstraße. 
Die gewidmete Strecke beginnt bei der Einmündung der Straße 
„Unterer Weinberg“ zwischen den Fl.-Nrn. 377/1 und 385 und 
endet an der Fl.-Nr. 378; Länge 0,045 km (km 0+00 – 0+44,80). 
Baulastträger: Markt Reichenberg.
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Die Verkehrsfläche Fl.-Nr. 379, Gmkg. Reichenberg, wurde mit 
Wirkung vom 26.10.2021 zum Gehweg. Die gewidmete Strecke 
beginnt mit dem Anschluss an die Verkehrsfläche „Unterer Wein-
berg“, Fl.-Nr. 376, und endet an der „Guttenberger Straße“, Fl.-
Nr. 362; Länge 0,024 km (km 0+44,80 – 0+69,00). Baulastträger: 
Markt Reichenberg. Die Verkehrsfläche des Gehweges erhält 
den Namen „Weinbergweg“.

8. Baugebiet „Heppental“, Gemeindeteil Fuchsstadt;
 Festlegung des Verkaufspreises

Der Markt Reichenberg legte den Verkaufspreis für die Bau-
grundstücke im Baugebiet „Heppental“ im Gemeindeteil Fuchs-
stadt mit 14:3 Stimmen auf 220,00 €/m², inklusive 107,70 €/m² 
Erschließungskosten fest.

9. 16. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
 von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrich-
 tung (Kindertageseinrichtungs-Gebührensatzung)

Der Marktgemeinderat beschloss, den vorliegenden Entwurf der 
16. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung (Kinderta-
geseinrichtung-Gebührensatzung) als Änderungssatzung. Der 
Änderungssatzungsentwurf, der als Anlage der Sitzungsnieder-
schrift beigefügt wird, war Bestandteil des Beschlusses.

10. 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung
 von Gebühren für die Erhebung von Verwaltungskosten
 für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis des
 Marktes Reichenberg (Kostensatzung)

Der Marktgemeinderat beschloss, den vorliegenden Entwurf der 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshand-
lungen im eigenen Wirkungskreis des Marktes Reichenberg 
(Kostensatzung) als Änderungssatzung. Der Änderungssat-
zungsentwurf, der als Anlage der Sitzungsniederschrift beigefügt 
wird, war Bestandteil des Beschlusses.

11. Waldkindergarten Reichenberg, Abschluss eines
 Vertrages mit den Bayerischen Staatsforsten

Der vorliegende Vertrag über die Nutzung von Flächen für den 
Waldkindergarten wurde zur Kenntnis genommen. Der erste 
Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wurden bevoll-
mächtigt, den Vertrag mit den Bayerischen Staatsforsten zu un-
terzeichnen.

12. Schüler- und Kindergartenkinderbeförderung;
 vorübergehende Änderung des Vertrages zwischen
 dem Markt Reichenberg und der Fa. Steigerwald auf-
 grund der Bushaltestellenverlegung

Einer vorübergehenden Erhöhung des Beförderungsentgelts für 
Schüler um jeweils 95 € zuzüglich Mehrwertsteuer pro Fahrttag 
ab 11.10.2021 wurde für die Dauer der Baumaßnahmen zuge-
stimmt. Einer vorübergehenden Erhöhung des Beförderungsent-
gelts für Schüler für den Verstärkerbus, welcher im Rahmen des 
Förderprogramms der Bayerischen Staatsregierung „Vorüberge-
hende Erhöhung der Beförderungskapazitäten im Schülerver-

kehr aufgrund der COVID-19-Pandemie“ fährt, um jeweils 20,00 
€ zuzüglich Mehrwertsteuer pro Fahrttag ab 11.10.2021 wurde 
für die Dauer der Baumaßnahmen zugestimmt.

13. Friedhof Reichenberg; Beschaffung eines
 Gerätehäuschens; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die vorliegenden Angebote zur 
Kenntnis. Die Fa. Grüb erhielt den Auftrag auf der Grundlage 
des Angebotes vom 21.09.2021 mit einer Auftragssummer von 
5.713,79 € (brutto).

14. Auftragsvergabe Anbaugerät Unimog Astwallschere/ 
 Heckenschere f. gemeindlichen Bauhof

Mitteilung:

Der Bauhof beschafft laut gemeindlichen Beschlussbuchauszug 
zur Gemeinderatssitzung vom 06.10.2020 (TOP 2) ein Anbau-
gerät für den Unimog U 400.Der Marktgemeinderat nimmt die 
Angebote zur Beschaffung einer Astwallheckenschere für den 
gemeindlichen Bauhof zur Kenntnis. Die Fa. Herold (Würzburg) 
erhält den Auftrag zur Beschaffung. Grundlage der Auftragsver-
gabe ist das Angebot vom 22.09.2021 mit einer Auftragssumme 
von 8.826,23 € (brutto).

GRin Kranz erkundigte sich, ob entsprechend des Beschlus-
ses vom 06.10.2020 (TOP 2 Beschaffung eines Geräteträgers/ 
Schleppers für den gemeindlichen Bauhof) der AK Umwelt be-
reits ein Konzept zur Grünflächenpflege erarbeitet habe. GRin 
Wolf und Bgm. Hemmerich verneinten dies; man befinde sich 
derzeit noch in Gesprächen, habe bisher jedoch noch keine Lö-
sung finden können.

15. Einrichtung der Jugendsozialarbeit an der Schule JaS
 an der Grundschule Reichenberg

Der Gemeinderat stimmte der Etablierung einer JaS-Stelle für 
die Grundschule Reichenberg mit 9:8 Stimmen zu. Die Verwal-
tung wurde beauftragt, einen Förderantrag beim Amt für Jugend 
und Familie eine Stelle für die Jugendsozialarbeit an der Grund-
schule Reichenberg (50 % einer Vollzeitstelle, SuE S11 TVöD) 
zu stellen. Der Eigenanteil für die Stelle wird ab dem Jahr 2022 
in den Haushalt eingestellt. Die entsprechende Förderung (Staat 
und Landkreis Würzburg) wird beantragt.

16. Ersatzbaumpflanzungen – Straßenbegleitgrün und 
 Grünflächen; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat beauftragte die Verwaltung, den wirt-
schaftlichsten Anbieter inklusive Pflege für ein Jahr zu ermitteln 
und an den günstigsten Bieter zu vergeben. Das Ergebnis ist 
dem Marktgemeinderat vorzulegen. Die Auswahl der Bäume ist 
mit der Umweltbeauftragten Wilma Wolf abzustimmen.

17. Seniorenwohnhof Reichenberg;
 Beteiligungsbericht 2020

Der Marktgemeinderat nahm den Beteiligungsbericht zur Senio-
renwohnanlage an der „Wohnen im Alter gGmbH“ für das Kalen-
derjahr 2020 zur Kenntnis.

18. Örtliche unvermutete Kassenprüfung 2021

Die Niederschrift über die unvermutete örtliche Kassenprüfung 
vom 21.09.2021 wurde zur Kenntnis genommen und anerkannt.

19. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass die Bürger-
stammtische in Reichenberg und den Ortsteilen unter Einhaltung 
der 3G-Plus-Regeln stattfinden werden.

GR Dworschak erkundigte sich, wann die Bauplätze im Bau-
gebiet „Heppental“, Fuchsstadt, vergeben werden. Herr Zinn 
antwortete, dass dies nicht mehr in diesem Jahr erfolgen wer-
de; Ziel sei es, die Bewerberkategorisierung in der Sitzung am 
21.12.2021 festzulegen.
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Bauverwaltung
N.N.

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
N.N.

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Die Gemeindekasse informiert  
Am 15.12.2021 ist der 3. Abschlag 2021 der Wasserver-
brauchs-, Niederschlags- und Kanalbenutzungsgebühren 
zur Zahlung fällig.

Für diesen Abschlag ergehen keine neuen Bescheide. Die Beträ-
ge sind ohne weitere Aufforderung zu zahlen.

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Bekanntmachungen
1. Änderung der Geschäftsordnung für den Markt
Reichenberg

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 30.11.2021 die 
1. Änderung der Geschäftsordnung für den Markt Reichenberg 
beschlossen.

Die 1. Änderung der Geschäftsordnung für den Markt Reichen-
berg wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich bekannt ge-
macht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6, 1. Stock, ab 03.12.2021 zur 
Einsicht aus.

7. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung
über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.11.2021 die 7. 
Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung über die 
gemeindlichen Bestattungseinrichtungen beschlossen.

Die 7. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung 
über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen wird durch 
Niederlegung im Rathaus amtlich bekannt gemacht. Sie liegt dort 
in Zimmer Nr. 6 ab 26.11.2021 zur Einsicht aus.

Satzung über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.11.2021 die 
Satzung über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen be-
schlossen.

Die Satzung über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen 
wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich bekannt gemacht. 
Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab 26.11.2021 zur Einsicht aus.

Neues von den
Jungs vom Bau
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Solidarität! Achtsamkeit! Miteinander! 

Das sind die Kernkompetenzen, die man momentan für die im-
mer noch währende Pandemie als tägliches Rüstzeug braucht 
und die von den meisten auch bestens genutzt werden.

Nur gemeinsam können wir uns durch diese Zeit stützend be-
gleiten!

Wir alle sind „die Gemeinde“. Gerade im täglichen Miteinander als 
Nachbar, Grundstücksbesitzer, Anlieger usw. ist das aufeinander 
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Achtgeben wichtig. Nicht jeden Dienst und Handgriff gegenseitig 
aufrechnen! einen guten zwischenmenschlichen Umgang pfle-
gen! Nicht nur „vor der eigenen Haustüre kehren“, auch mal um 
die Ecke und/oder ein paar Meter mehr; für mein Gegenüber und 
das eigene Umfeld Engagement zeigen!

Sicherlich hat jeder sein Recht und kann darauf pochen. Und 
davon gibt es leider immer noch sehr viele.

Dabei wäre dieselbe Energie doch besser eingesetzt, schnell 
den kleinen Handgriff kommentarlos mit zu tun. Dann ist es er-
ledigt und das Problem gelöst. Bitte nicht falsch verstehen, dies 
soll kein Aufruf sein, die Arbeit so weit wie möglich an Andere 
abzudrücken. Gerne auch den Geholfenen darauf hinweisen. 
Vielleicht hat er es übersehen? Nicht gemerkt? Hatte keine Mög-
lichkeit?

Oftmals kommt Dankbarkeit schnell und herzlich zurück. Sollte 
dies nicht für uns alle immer wieder Ansporn und einen Versuch 
wert sein?

Aus unseren eigenen Erfahrungen versprechen wir Ihnen: Es 
lohnt sich.

Ein Dank geht deshalb an die vielen „ehrenamtlichen Handgrei-
fer im Hintergrund“. Nicht nur wir nehmen das Handeln wahr, 
auch die ganze Gemeinde.

Ebenso geht ein Dank an das Engagement unserer Gemeinderä-
te, die einen offenen, ehrlichen und  konstruktiven Dialog mit uns 
führen. Angestoßene Projekte und damit verbundene Herausfor-
derungen lassen sich gemeinsam gut bestreiten. Danke für das 
damit verbundene Vertrauen und Miteinander!

Info von der Winterdienst-Kaltfront vom Bauhof

Unser Beitrag als Bauhof:

Wir kümmern uns täglich um den Winterdiensteinsatz auf den 
innerörtlichen Straßen, so dass trotz Schnee und Eis der Verkehr 
so gut wie möglich weiterfließt und öffentliche Flächen und Rad-
wege weiterhin zu benutzen sind. Hierfür sind wir werktags von 
3.30 Uhr bis 20 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 4.30 Uhr 
bis 20 Uhr im Gemeindegebiet im Einsatz.

Unser Dringlichkeitsplan sieht den Winterdienst so vor: Als 
Erstes werden die ortsdurchquerenden Straßen geräumt und 
gestreut, dann die Strecken des öffentlichen Personennahver-
kehrs, Zufahrten zu Kitas/Schulen und die restlichen wichtigen 
Hauptverkehrs- und Durchgangsstraßen. Wenn dann noch Zeit 
ist, kümmern sich die Räum- und Streufahrzeuge um verkehrs-
wichtige Straßen mit starkem Gefälle.
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Ihr Beitrag als Bürgerin oder Bürger:

Sie kümmern sich um Ihre sogenannten Anliegerpflichten nach 
den Vorgaben der Verordnung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter. Diese finden Sie auf unserer Gemein-
dehomepage unter www.markt-reichenberg.de/ortsrecht und im 
Rathaus. Hier ist die Verantwortung der jeweiligen Eigentümer 
und Besitzer der angrenzenden Grundstücke für das Räumen 
und Streuen von Gehbahnen geregelt.

Übrigens: Gehbahnen im Sinne der Satzung sind auch Fußwege 
am Rand einer Fahrbahn oder auch Treppen. Gehwegflächen 
müssen so geräumt und gestreut werden, dass zwei Fußgänger 
gefahrlos aneinander vorbeigehen können.

Ihrer Streupflicht müssen Bürger montags bis freitags bis 
06.30 Uhr, samstags, sonn- und feiertags bis 8.00 Uhr nach-
gekommen sein. Bei anhaltendem Schneefall oder Glätte bitte in 
angemessenen Zeitabständen erneut räumen und streuen! Die 
Streupflicht endet um 20.00 Uhr.

Und noch ein paar Tipps für ein gutes Miteinander
– Gewähren Sie Räumfahrzeugen Vorfahrt, indem Sie bei Stau 

mit Ihrem Wagen die Fahrbahnmitte und Kreuzungsbereiche 
freihalten.

– Stellen Sie eine ausreichende Durchfahrtsmöglichkeit für 
Räum- und Streufahrzeuge sicher, indem Sie Ihr Fahrzeug 
möglichst nah am Fahrbahnrand parken. Beachten Sie dabei, 
dass die Schneepflüge bis zu 3,50 m breit sind.

– Seien Sie nicht verärgert, wenn Schneereste bei der Räu-
mung der Straße wieder auf Ihrem frisch gereinigten Gehweg 
landen. Das lässt sich leider nicht immer vermeiden.

– Räumen Sie den Schnee nicht auf die Straße, sondern 
wallartig an die Gehwegkante, damit bei Tauwetter ein guter 
Wasserablauf gewährleistet ist. Halten Sie Straßeneinlauf-
schächte frei.

– Sorgen Sie dafür, dass Ihre Abfallbehälter am Abfuhrtag durch 
die Mitarbeiter der Müllabfuhr problemlos zum Müllfahrzeug 
gebracht werden können.

– Entfernen Sie Eiszapfen und Schneeanhäufungen auf Dä-
chern. Sie können herabfallen und vorbeigehende Passanten 
verletzten.

– Wenn der Schnee geschmolzen ist, fegen Sie die Streumittel 
weg und entsorgen Sie diese über den Restmüll.

Und noch eine Bitte

Viele ältere, kranke, gebrechliche oder behinderte Mitbürger kön-
nen allein und ohne fremde Hilfe ihrer Räum- und Streupflicht 
nicht nachkommen. Eine Befreiung von dieser Pflicht ist jedoch 
nicht möglich. Um bei dem einleitenden Gedanken des Miteinan-
ders zu bleiben, bitten wir Sie, sich der Notlage der Hilfsbedürfti-
gen bewusst zu werden und den genannten Personenkreis durch 
aktive Mithilfe zu unterstützen.
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Zu guter Letzt noch ein paar Impressionen unserer laufen-
den Projekte:

Fertigstellung der Grünflächen nach der Sanierung Ortsdurch-
fahrt Albertshausen

Aufwertung bzw. Ersatzpflanzungen am Freizeitgelände „Stee-
bruch – Lindflur“ mit zukunftsfähigen Gehölzen wie Elsbeeren, 
Mispeln, Speierlingen

Friedhöfe – winterfest machen

Anzeige
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Schotterwege nach den Starkregenereignissen etc. der letzten 
Saison wieder herrichten

Nachhaltiger Christbaum für die Grundschule Reichenberg

Neues aus der Gemeindebücherei
Auf Grund von Umzugsarbeiten ist die Gemeindebücherei 
bis voraussichtlich Ende Januar 2022 geschlossen. Wir öff-
nen wieder ab Februar 2022 in unseren neuen Räumen im 
Galeriegebäude, Kirchgasse 9 in Reichenberg.

Ausgeliehene Bücher dürfen behalten und im neuen Jahr 
abgegeben werden.

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

  Öffnungszeiten:
  Montag  14:30 – 17:30 Uhr 
  Dienstag  14:30 – 17:30 Uhr
  Mittwoch  14:30 – 17:30 Uhr
  Donnerstag 14:30 – 17:30 Uhr 
  Freitag  14:30 – 17:30 Uhr
  Samstag  10:00 – 13:00 Uhr

Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut in ein zuversichtlicheres 
2022.

Wir freuen uns weiterhin auf den Austausch mit Ihnen, auch im 
neuen Jahr!

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: März 2022

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400
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A P O T H E K E N D I E N S T
Fr. 10.12.2021 3
Sa. 11.12.2021 4
So. 12.12.2021 5
Mo. 13.12.2021 6
Di. 14.12.2021 7
Mi. 15.12.2021 8
Do. 16.12.2021 9
Fr. 17.12.2021 10
Sa. 18.12.2021 11
So. 19.12.2021 1
Mo. 20.12.2021 2
Di. 21.12.2021 3
Mi. 22.12.2021 4
Do. 23.12.2021 5
Fr. 24.12.2021 6
Sa. 25.12.2021 7
So. 26.12.2021 8
Mo. 27.12.2021 9
Di. 28.12.2021 10
Mi. 29.12.2021 11
Do. 30.12.2021 1
Fr. 31.12.2021 2

Sa. 01.01.2022 3
So. 02.01.2022 4
Mo. 03.01.2022 5
Di. 04.01.2022 6
Mi. 05.01.2022 7
Do. 06.01.2022 8
Fr. 07.01.2022 9
Sa. 08.01.2022 10
So. 09.01.2022 11
Mo. 10.01.2022 1
Di. 11.01.2022 2
Mi. 12.01.2022 3
Do. 13.01.2022 4
Fr. 14.01.2022 5
Sa. 15.01.2022 6
So. 16.01.2022 7
Mo. 17.01.2022 8
Di. 18.01.2022 9
Mi. 19.01.2022 10
Do. 20.01.2022 11
Fr. 21.01.2022 1
Sa. 22.01.2022 2
So. 23.01.2022 3

1

1

2

2

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112
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Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg
Die Adventszeit bricht an, und mit ihr wird es bei uns heimelig 
und geheimnisvoll.

Noch im November haben wir St. Martin gefeiert. Sowohl die 
Kindergartenkinder, als auch die Krippenkinder haben sich dazu 
jeweils mit ihren Eltern und Laternen am späten Nachmittag im 
Garten versammelt. Dort haben wir Laternenlieder gesungen, es 
gab einen kleinen Umtrunk und kleine Leckereien. Die Krippen-
kinder haben am nächsten Tag bei einem gemeinsamen Mahl die 
Reste geteilt und von Christine gab es noch Martinsgänse dazu.

In unserem Eingangsbereich ist nun wieder der Krippenweg auf-
gebaut, vor welchem in den kommenden Wochen der Morgen-
kreis stattfindet und die Geschichte von der kleinen Schnecke er-
zählt wird. Auch die Nikolaussocken der Kinder hängen schon in 
den Garderoben bereit ... und die Kinder sind schon gespannt, ob 
wir heuer wieder den Nikolaus treffen. Dementsprechend werden 
im Kindergartenalltag Aktionen zum Thema Nikolaus angeboten 
und auch die Wichtelwerkstatt ist wieder eröffnet, in der gerne 
gebastelt wird.

Große Augen bekamen unsere Kinder auch beim Öffnen der Kis-
ten, welche wir von Jochen Heil gespendet bekommen haben. 
Spiele, Handpuppen, Sandspielzeug u.v.m. kam da zum Vor-
schein. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle für die groß-
zügige Spende!

Ein großes Dankeschön auch an alle, die uns in der momentan 
sehr angespannten personellen Notsituation unterstützen (unter-

Kindergarten - Schule
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stützt haben) und immer wieder einspringen, Betreuungszeiten 
verkürzen, ihre Kinder zuhause betreuen oder andere Betreu-
ungsmöglichkeiten für ihre Kinder finden.

Wir freuen uns zum 01.12.21 eine neue Mitarbeiterin in unserer 
Einrichtung begrüßen zu dürfen. Lena Gruß wird das Team der 
Kindergartenpädagoginnen als pädagogische Fachkraft bzw. Er-
zieherin verstärken.

Wir wünschen allen noch eine schöne Adventszeit, frohe Feierta-
ge und ein gutes Ankommen im neuen Jahr!

Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Neues aus der Kita Lindflur
Der letzte Monat des Jahres hat begonnen und auch dieses Jahr 
hat für alle Menschen viele Herausforderungen mit sich gebracht.

An Kindern ist das ebenso nicht vorbeigegangen. Wir haben uns 
bewusst dafür entschieden, für die Kita-Kinder ein gewohntes 
und vertrautes Umfeld zu sein und die Pandemie nicht ständig 
zu thematisieren.

Es gab viele schöne Momente in der Kita, schöne interne Feste 
und schöne Aktionen. Manchmal gab es spontane Überraschun-
gen, über die wir uns sehr gefreut haben und nebenbei konnten 
sich alle Kinder in ihrem Tempo weiterentwickeln und es war sehr 
schön, sie dabei zu begleiten, zu unterstützen und zu bestärken. 
Auch Spaß und Freude kam bei uns nicht zu kurz. Das war uns 
ein wichtiges Anliegen. Der Alltag sollte so normal wie möglich für 
die Kinder sein. Es ist schön, am Ende des Jahres nun sagen zu 
können, dass uns all das meistens recht gut gelungen ist.

Während dem Jahr wurden wir des Öfteren von lieben Men-
schen erfreut. Manchmal war es ein Dankeschön, ein schönes 
Gespräch, viel Verständnis, manchmal eine tatkräftige Unterstüt-
zung oder auch mal eine Schüssel Obst aus dem Garten für die 
Kinder. All diese kleinen Dinge tun gut und wir freuen uns darü-
ber. Ein HERZLICHES DANKESCHÖN dafür.
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Ein kleiner optischer Adventsgruß für alle die Lust haben, wird 
unser Adventkalenderfenster. Ab 13. Dezember wird es abends 
erstrahlen und hoffentlich viele Menschen erfreuen. Wir arbeiten 
gerade daran, damit es rechtzeitig fertig wird. Inzwischen sind 
wir in den Advent eingetaucht und die Kinder genießen all die 
herrlichen Dinge, die es da zu entdecken und zu genießen gibt.
Wir wünschen allen Familien des Marktes Reichenberg eine 
wunderbare Adventszeit, ein schönes und gemütliches Weih-
nachtsfest und für das Jahr 2022 ganz viel Gesundheit und schö-
ne Momente.                                               Ihr Kita-Team Lindflur

Das Beste für kleine Menschen
Liebe Eltern, Großeltern, Freunde und Verwandte der KiTa-Kin-
der Lindflur, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Kennen Sie den „Förderverein der KiTa Lindflur“? Wir, die El-
ternbeiräte/innen 2021/22, möchten Ihnen diesen kurz vorstellen:

Der Förderverein wurde ins Leben gerufen, um die Einnahmen 
von Projekten und Märkten zu verwalten. Schließlich wurden die 
Gelder wieder für Projekte der KiTa Lindflur ausgegeben und ka-
men so direkt den Kindern zugute.

Öffentliche Mittel für Kindertagesstätten sind oft zweckgebunden 
und sehr eng bemessen. Durch die Möglichkeiten des Förderver-
eins können Ideen und Wünsche der Erzieherinnen spontan und 
unkonventionell aufgenommen, im Elternbeirat abgesprochen 
und umgesetzt werden.

Durch die Corona-Pandemie sind wichtige Einnahmequellen 
wie der Reichenberger Weihnachtsmarkt oder der Verkauf nach 
dem Lindflurer St.-Martinszug weggefallen, umso mehr ist der 
Förderverein auf Spendengelder angewiesen. In diesen sensib-
len Zeiten ist die KiTa für unsere Kinder der Ort, der ihnen die 
meiste Stabilität und Struktur geben kann. Die KiTa ist für die ge-
sunde Entwicklung der Kinder im Moment wichtiger denn je. Ein 
gewisser finanzieller Spielraum ist daher für das Team der KiTa 

Anzeige



25

Lindflur gerade jetzt besonders wichtig, um die Kinder glücklich 
zu machen.

Daher wenden wir uns an Sie, falls Sie auf der Suche nach einem 
Spendenzweck sind. Vor Weihnachten, aber auch das ganze 
Jahr über kommt ihre Spende garantiert an. Das Motto aus der 
Zeit der Gründung des Fördervereins gilt auch heute noch: „Wir 
wollen das Beste für kleine Menschen, unsere Kinder!“

Wenn Sie uns unterstützen möchten, freuen wir uns über Ihren 
Beitrag auf unserem Konto IBAN DE47 7909 0000 0001 3484 50 
bei der VR-Bank Würzburg

Anmerkung: Ihre Spende ist selbstverständlich steuerlich absetz-
bar. Bei Beträgen bis 200 € reicht eine Kopie der Überweisung für 
Ihre Steuererklärung. Bei Beträgen über 200 € stellen wir gerne 
eine Quittung aus – wenden Sie sich dazu bitte an Elternbeirat@
kita-lindflur.de

Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!

Ihr Elternbeirat der KiTa Lindflur

Lichterglanz im Guttenberger Forst
Novemberzeit = Nebelzeit = Trübsinn im Wald? Nicht mit uns! Am 
12. November ließen wir unsere selbstgestalteten Laternen im 
Nebelwald erleuchten. Den bekannten Umständen geschuldet 
zogen wir nur mit der Kindergruppe Laternenlieder singend am 
Vormittag des 12. November unsere Runde.
Anschließend konnten sich Kinder und ErzieherInnen am Feuer 
wärmen, Stockbrot bereiten und zusammen mit einem Becher 
warmem Punsch verzehren ;-). Auch in diesem Jahr war es ein 
besonderes Erlebnis.
Jedes Jahr im November ist bei uns auch „Kerzenziehenzeit“. Im 
Wasserbad in unserem Jägerofen wird Bienenwachs, welches 
uns von Peter Stumpf, unserem Imker aus Uengershausen ge-
spendet wird, geschmolzen und jedes Kind taucht seinen Docht 
hinein. Anschließend laufen sie einmal um die Hütte herum –
während dieser Zeit trocknet die erste Schicht. Und dann geht es 
wieder ans Tauchen, Wandern, Trocknen – sooft, bis die Kerze 
dick genug ist – und hier entscheidet jedes Kind für sich! Zum 
Schluss wird die Kerze mit selbst ausgestochenen Bienenwachs-
sternen verziert, fertig ist ein wunderschönes, selbst hergestell-
tes Geschenk für Eltern oder Großeltern, oder …
In der Adventszeit begleitet uns die Spinne Karl-Heinz, die ein 
besonderes Abenteuer mit der Fliege Bisy erlebt – jeden Tag was 
Neues bis zur Überraschung an Weihnachten. Mehr möchten wir 
hier und heute nicht verraten, vielleicht im Januar 2022 mehr?
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So freuen auch wir uns mit den Kindern auf eine schöne Advents-
zeit im Guttenberger Forst und wünschen allen Reichenberger 
Lerserinnen und Lesern eine besinnliche Zeit, ruhige und fried-
volle Weihnachtstage sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2022!

Bleiben Sie gesund,
Ihr Team vom Waldkindergarten Schlupfwinkel

Neues aus der Grundschule
Nachhaltige Schultasche des BLLV an unserer Grundschule

Wenn viele kleine Leute an vielen kleinen Orten
viele kleine Schritte tun, 

dann werden sie das Gesicht der Welt verändern.“
(aus Afrika)

Wir alle wissen, dass wirksame Maßnahmen zum Umweltschutz 
dringend notwendig sind. Viele von uns wollen auch selbst einen 
Beitrag dazu leisten.

Eine hervorragende Gelegenheit dazu bietet der Einkauf von Ma-
terialien für das neue Schuljahr, da Vorschulkinder oft schon zu 
Weihnachten ihren Schulranzen mit weiterem Zubehör im Set 
geschenkt bekommen. Es ist aber oft gar nicht so leicht, auf An-
hieb umweltfreundliche Schulsachen zu finden. Eines ist sicher: 
Die billigsten beim Discounter sind es meistens nicht.

Der BLLV (Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnen Verband) hat 
in einer „nachhaltigen Schultasche“ Informationen und Tipps zu-
sammengestellt, die zeigen: Es muss nicht schwierig sein, eine 
umweltfreundliche Büchertasche zusammenzustellen. Und es 
geht auch überraschend günstig! Diese „nachhaltige Schulta-
sche“ können LehrerInnen aus dem Landkreis Würzburg nun in 
unserer Grundschule Reichenberg, die ja auch die Auszeichnung 
„Umweltschule in Europa“ trägt, ausleihen.

Interessierte Schulen können sich an unsere Lehrerin Julia Ler-
mig (julia.lermig@grundschule-reichenberg.de) wenden und die 
Tasche mit Flyern z.B. für einen Elternabend borgen.

Zusätzlich zu dieser zukünftigen Aktion bastelten Ende letzten 
Schuljahres Elisabeth Gahn und Patricia Grygier mit den Schü-
lerInnen der vierten Klasse bereits aus „alten“ Kalenderblättern 
neue Heftumschläge für die Schulanfänger 2021/22. Diese wur-
den zur Begrüßung ausgeteilt und die Kinder lernten dabei, dass 
man aus vermeintlichem Abfall noch etwas sehr Schönes und 
Sinnvolles gestalten kann.

Zusammen konnte hier also bereits etwas bewegt werden. 

Julia Lermig 

Begehbarer Adventskalender

Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Grundschule gerne wieder 
an der schönen Idee „Begehbarer Adventskalender im Markt Rei-
chenberg“ und gestaltet ein Fenster – genauer gesagt den linken 
Eingangsbereich – weihnachtlich. Wir laden alle Markt Reichen-
berger Familien herzlich ein, ab Montag, den 20.12.2021 bis Sil-
vester täglich zwischen 16.00 Uhr und 22.00 Uhr an der Schule 
vorbei zu spazieren. Schauen Sie sich an, was die Schülerinnen 
und Schüler, die Lehrerinnen und das Team des Bauhofs ge-
meinsam geschaffen haben! Viel Spaß dabei!
 
Wir wünschen Ihnen allen ein fröhliches Weihnachtsfest, 
besinnliche und erholsame Feiertage und einen guten Rutsch 
in ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Elisabeth Gahn und das Team der Grundschule Reichenberg
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

   Pfarramt Reichenberg
   (Kirchengemeinden Reichenberg und
   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931  6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Di., Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931  66 29 82

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931  6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

   Pfarramt Albertshausen
   (Kirchengemeinden Albertshausen,
   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366  61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch für Dezember: 
Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich 
komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR.

(Sacharja 2,14)
Tochter Zion, freue dich, / jauchze laut, Jerusalem!
Sieh, dein König kommt zu dir / ja er kommt, der Friedensfürst.
Tochter Zion, freue dich, / jauchze laut Jerusalem!
Das ist für mich eines der Lieder, ohne die es keinen Ad-
vent gäbe. Tochter Zion! Da steigen Erinnerungen auf an 
Adventsfeiern der Kindheit, an den großen vollbesetzten 
Gemeindesaal meine Heimatgemeinde, in dem ein vielstim-
miger Chor bei Kerzenschein zu den Klängen des Posau-
nenchores diesen Choral anstimmte.
Wenn sie sich doch nur freuen könnte, die Tochter Zion. Aber 
die gegenwärtigen Nachrichten trüben diese Freude be-
trächtlich. Wir hatten gedacht, dass wir schon einen Schritt 
weiter wären und müssen erkennen, dass wir uns eher im 
Kreis bewegt haben. Wieder ein Weihnachten im Lockdown? 
Sieh, dein König kommt zu dir – aber nur mit 2G?
Der König kommt trotzdem. Das Schöne an Weihnachten 
ist, dass Himmel und Erde sich dennoch berühren. Vielleicht 
nicht so, wie wir uns das gewünscht haben, aber in der Über-
raschung dann umso inniger. Weihnachten ist schließlich ein 
Versprechen Gottes: Ich lasse Euch nicht allein. Dafür wurde 
ich ein Mensch, dass ich bei Euch wohne. Ein gemeinsamer 
Haushalt ohne Maske und Abstand.
Deshalb, Tochter Zion, freue dich – trotzdem!

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

www.evangelisch-in-reichenberg.de
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 Kindergottesdienste in Albertshausen und
 Uengershausen 
 In Albertshausen: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
 dienst; Beginn 9.50 Uhr am Gemeindehaus
 Nächster Termin: 9.1.2022
 In Uengershausen: jeden 4. Sonntag im Monat, 
parallel zum Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Mehrzweckhalle
Nächster Termin: 23.01.2022

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4) 
Bibelstunden der Liebenzeller Mission, jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu, Donnerstag, 14-tägig, 
20.00 Uhr, Termine:
Posaunenchor Al, Freitag, 20.00 Uhr

Fuchsstadt, Alte Schule 
Senioren Fu, derzeit keine Treffen

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7)
Altenclub der AWO (Gerhard Hartmann), Dienstag, 13.00–
17.00 Uhr
Kinderkirchenvormittag, monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
Termine: derzeit keine Treffen
Kirchenchor Rei., Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Termine: derzeit keine Treffen
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.15 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr, derzeit keine Tref-
fen
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr, derzeit keine 
Treffen
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ 
Krabbelgruppe Ue (JUZ), derzeit keine Treffen
Posaunenchor Ue, derzeit keine Treffen

Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit. Nächster Termin: 28.01.2022

Kirchenvorstände (pandemiebedingt können Sitzungen auch
online stattfinden):
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
29.11., 19.00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen
17.1.22, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg:
20.12., 20.00 Uhr, Gemeindehaus Reichenberg
17.1.22, 19.00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen
14.2.22, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Uengershausen

Gottesdienstplan: 
Liebe Gemeindeglieder,
aufgrund der hohen Inzidenzen werden alle Gottesdienste 
an Heilig Abend im Freien gefeiert.
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Bitte bringen Sie zu den 
Gottesdiensten eine FFP2 Maske mit. Achten sie bitte auch auf 
die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m.
Darüber hinaus wird es ab Heilig Abend auch wieder einen 
Gottesdienst im Internet zum Mitfeiern geben. Besuchen Sie 
dazu unsere Homepage.

Wir laden Sie herzlich ein:
Datum Zeit Ort  Predigt
12.12. 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
(3. Advent) 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Fuchsstadt (A) * Pfr. v.d. Pahlen
19.12. 10:00 Reichenberg Pfr. Schiller
(4. Advent)
24.12. 16:00 Fuchsstadt * Präd. Weber-Henzel
(Hl. Abend) 16:00 Reichenberg FamGD-Team
  (FamGD)
 16:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 17:00 Albertshausen * Pfr. v.d. Pahlen
 17:00 Lindflur * Hauskreise
 17:30 Reichenberg Pfr. Penßel
  (Christvesper)
 22:00 Reichenberg Pfr. Penßel
  (Christmette)
25.12. 09:00 Lindflur * Lekt. Hüttner
1. Weih- 10:00 Albertshausen * Lekt. Hüttner
nachtstag 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
26.12. 10:00 Fuchsstadt * Lekt. Schmidt
2. Weih- 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
nachtstag
31.12. 16:00 Fuchsstadt * Präd. Weber-Henzel
(Silvester) 17:00 Uengershausen Pfr. Penßel
01.01.2022 17:00 Reichenberg Lekt. Maurer
06.01. 10:00 Reichenberg Lekt. Maurer
09.01. 09:00 Lindflur * Präd. Weber-Henzel
 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Albertshausen * Präd. Weber-Henzel
 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
16.01. 10:00 Fuchsstadt * Pfrin. Schlör
 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
23.01. 09:00 Albertshausen * Pfrin. Schlör
 09:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Lindflur * Pfrin Schlör
 10:00 Uengershausen Pfrin. Penßel

A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; Lekt. 
= Lektorin/Lektor; Pfr. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = Prädikantin/
Prädikant.

In den mit einem Stern (*) markierten Gottesdiensten bitten 
wir Sie, auch am Platz eine FFP2 Maske zu tragen.
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Wir sagen herzlichen Dank
… Frau Rosi Merz für die Erstellung der Erntekrone und des 
Adventskranzes für die Kirche in Reichenberg.

63. Aktion Brot für die Welt: „Klimawandel“
Der Klimawandel trifft jeden Winkel der
Welt: Entweder viel zu viel oder viel zu
wenig Wasser ‒ das sind zwei Gesich-
ter der gleichen globalen Krise. Beide
Gesichter offenbaren schmerzhaft, dass
das sensibel aufeinander abgestimmte Gesamtgefüge unserer 
Einen Welt mehr und mehr aus dem Takt gerät.
Bitte helfen Sie uns dabei, Oasen des Lebens in verwüsteten 
Regionen der Erde zu schaffen, und setzen Sie sich mit uns für 
Klimagerechtigkeit ein: durch Ihr Gebet, durch eine solidarische 
Lebensweise und durch Ihre Spende für Brot für die Welt! Wir 
danken Ihnen von Herzen für jeden Beitrag, den Sie leisten!.
Spendenkonto: Brot für die Welt
IBAN: DE10100610060500500500, BIC: GENODED1KDB,
Bank für Kirche und Diakonie
Spendentüten liegen in den Kirchen und Gemeindehäusern aus.

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können!
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von
15,00 € im Jahr helfen Sie unserer Sozial-
station …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten, 
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt. Weitere Informationen erhalten Sie 
in Ihrem Pfarramt.

„Reichenberg hilft“ – Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert im
gesamten Markt Reichenberg die Un-
terstützung für Menschen, deren All-
tag stark eingeschränkt ist (z.B.:
Menschen in Quarantäne, Senioren
etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 können Sie Hil-
fe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus können 
Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über den Dorf-
laden getätigt werden.

Weitere Informationen, Hinweise und Tipps finden Sie im In-
ternet unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest. Mögen 
Himmel und Erde sich berühren!

Die evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Reichen-
berg sucht zum 1. Februar 2022

eine/n Pfarramtssekretär/in (m/w/d) 
mit einer Wochenarbeitszeit von 21 Stunden,

aufgegliedert in
8 Std. für das Pfarramt der Ev.-Luth. Kirchengemeinden 

Reichenberg und Uengershausen
6 Std. für das Pfarramt der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Geroldshausen 
7 Std. für den  Kindergarten Reichenberg in der Träger-

schaft der Kirchengemeinde Reichenberg.

Ihre Aufgaben bei uns:
• Büroorganisation und Abwicklung des Parteiverkehrs im 

Pfarramt. Allgemeiner Schriftverkehr, Telefondienst, sowie 
Postbearbeitung (elektronisch und schriftlich).

• Führung der kirchengemeindlichen Registratur sowie der 
Kirchenbücher, Verwaltung von Hand- und Gabenkassen 
mittels KID-Spende oder KFM-Web.

• Übernahme einzelner Organisationsaufgaben
• Öffentlichkeitsarbeit einschließlich Pflege der Homepages 

und Verfassung von Beiträgen für kommunale Amtsblätter

Wir freuen uns über:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Verwal-

tung oder im kaufmännischen Bereich sowie Berufserfah-
rung im Bereich Sekretariat/Büroassistenz. Dies ist jedoch 
keine zwingende Voraussetzung.

• Fundierte Anwendungskenntnisse mit den Produkten von 
MS-Office, MEWIS

• Selbstständigkeit, Kommunikations- und Teamfähigkeit, 
ein offenes Auftreten und Verschwiegenheit

• Mitgliedschaft in der christlichen Kirche (evangelisch be-
vorzugt) wünschenswert

• Und natürlich Freude am vielfältigen Leben in unseren Kir-
chengemeinden, Flexibilität für Urlaubsvertretung

Sie können sich freuen über:
• Einen eigenen Arbeitsplatz mit einem verlässlichen tarifge-

bundenen Gehalt (EG 6 TV-L – DIVO) 
• Angenehme Arbeitsatmosphäre in einem kollegialen Team
• arbeitgeberfinanzierter Altersvorsorge, eine Beihilfezusatz-

versorgung, sowie Jahressonderzahlung
• Zusätzliche freie Tage an Buß- und Bettag, Heiligabend 

und Silvester
• Möglichkeit zur Weiterbildung für die Aufgaben in einem 

Evangelischen Pfarramt
• eine gute „Work-Life-Balance“ in einem Team, das gekenn-

zeichnet ist durch Respekt und gegenseitige Wertschät-
zung, Vertrauen und einen offenen Umgang

Die Stelle ist befristet auf 1 Jahr, eine Verlängerung kann in 
Aussicht gestellt werden!
Bewerbende mit Handicap werden bei gleicher Qualifikation 
bevorzugt eingestellt.

Rückfragen und weitere Informationen:
Pfarrer Matthias Penßel, Evang.-Luth. Pfarramt Reichenberg, 
Bahnhofstraße 40, 97234 Reichenberg, Tel. 0931 69969 oder 
pfarramt.reichenberg@elkb.de

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung ebenfalls 
an diese Adresse, bevorzugt per E-Mail.
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo, 
Di, Mi, Fr 9–12 Uhr, Di. und Do. 16.30–18.00 Uhr; Frau Kielenbeck, 
Frau Korus Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-
wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–12 
Uhr und 17–18 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; 
E-Mail: pfarrei.rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
10–11 Uhr; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-wuerzburg.de
(Neue Öffnungszeit ab Janmuar 2022: Di. 11–12 Uhr)
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)
Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
– Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
– Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
– Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
– Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056

Liebe Gemeindemitglieder 
in Reichenberg,
Im Advent sehnen sich viele
nach Besinnlichkeit und Frie-
den und sind an Weihnachten
enttäuscht, dass es wieder ein-
mal nicht geklappt hat. Dabei
liegt es an uns selbst. Wir wollen zu viel. Wir haben zu viel im 
Kopf und finden deshalb keine Ruhe. Die erste Frage, die sich 
mir dazu stellt, lautet: Will ich das wirklich: mehr Ruhe, mehr Frie-
den, für mich und für die Familie? Wenn ja, dann muss ich mir 
das einplanen in den Terminkalender, sonst wird nichts daraus!
Den Kommunionkindern habe ich im Gottesdienst am 1. Advent 
vorgeschlagen: Bittet Eure Eltern, dass sie sich Zeit nehmen für 
Euch und mit Euch! Setzt Euch am Abend – in jeder Adventswo-
che mindestens zwei oder drei Mal um den Adventskranz, zündet 
die jeweilige Anzahl von Kerzen an – und sprecht miteinander.
Gut passt am Anfang das Lied Nr. 223 im „Gotteslob“: „Wir sagen 
euch an den lieben Advent“. Dann erzählt, was Euch auf dem 
Herzen liegt, was Euch vielleicht bedrückt, aber vor allem, wofür 
Ihr dankbar seid und was Euch freut. Erzählt einander das lus-
tigste Ereignis der letzten Woche und lacht miteinander! Einan-
der erzählen, einander zuhören,das verbindet, das lässt Freude 
im Herzen und untereinander aufkommen.
Ich bin der Überzeugung: Das ist nicht nur gut für Kinder, sondern 
ebenso für Erwachsene. Und wenn man das Erzählen und Zuhö-
ren mit gemeinsamem Beten verbindet, etwa: Jesus, ich danke 
dir .... Jesus, ich bitte dich ... Jesus, wir freuen uns ... – dann ist 
das sogar eine kleine Adventsandacht, bei der etwas von Gottes 
Nähe spürbar wird. Übrigens ist der Kreativität bei der Gestaltung 
keine Grenze gesetzt.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit 
und Gottes Frieden an Weihnachten!       Ihr Pfarrer Alfred Kraus
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Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         
Freitag, 10.12.   Freitag der 2. Adventswoche
17:00 Uhr St. Sebast. Wort-Gottes-Feier zur Erstkommunion 
  Vorbereitung
Samstag, 11.12.   Hl. Damasus I.
18:30 Uhr Reichenbg. Vorabendmesse für Klaus-Dieter
  Kleinert, für Reinhilde Eiber
Sonntag, 12.12.   3. Advent (Gaudete)
09:00 Uhr St. Josef Messfeier 
17:00 Uhr St. Josef Auszeit im Advent
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft, Familiengottesdienst mit 
  Klez’amore
Montag, 13.12.   Hl. Odilia und hl. Luzia
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 14.12.   Hl. Johannes v. Kreuz
08:30 Uhr St. Sebast. Messfeier in St. Hedwig
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 15.12.   Mittwoch der 3. Adventswoche
14:00 Uhr St. Josef ökum. Seniorenandacht
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
20:20 Uhr St. Hedwig Adventliche Ermutigung „MORGEN
  IST DA“
Donnerstag, 16.12.   Donnerstag der 3. Adventswoche
06:00 Uhr St. Josef Rorate 
Samstag, 18.12.   Samstag der 3. Adventswoche
18:30 Uhr St. Sebast. Vorabendmesse 
Sonntag, 19.12.   4. Advent
10:30 Uhr St. Josef Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft 
10:30 Uhr Reichenbg. Messfeier für Reinhilde Eiber
17:00 Uhr St. Josef Auszeit im Advent
18:00 Uhr St. Sebast. Bußgottesdienst
Montag, 20.12.   Montag der 4. Adventswoche
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 21.12.   Dienstag der 4. Adventswoche
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
18:00 Uhr St. Sebast. Beichtgelegenheit poln. u. deutsch
  sprechender Priester
20:00 Uhr St. Josef Tanz als Gebet im Pfarrheim
Mittwoch, 22.12.   Mittwoch der 4. Adventswoche
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Freitag, 24.12.   Heiliger Abend
16:00 Uhr St. Josef Kindermette
16:00 Uhr St. Sebast. Kinderchristmette
17:00 Uhr Reichenbg. Familienmette
19:00 Uhr St. Josef Christmette
22:00 Uhr St. Josef Festliche Vigilfeier
22:30 Uhr St. Sebast. Christmette 

Samstag, 25.12.   Hochfest der Geburt des Herrn –
            Weihnachten
09:00 Uhr St. Josef Messfeier
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier mit der Kantorei JOSEBA 
10:30 Uhr Reichenbg. Messfeier für Klaus-Dieter Kleinert
Sonntag, 26.12.   Hl. Stephanus
09:00 Uhr Reichenbg. Messfeier für Reinhilde Eiber
  (65. Hochzeitstag)
10:30 Uhr St. Josef Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft 
10:30 Uhr St. Sebast. Wort-Gottes-Feier
Montag, 27.12.   Hl. Johannes
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 28.12.   Unschuldige Kinder
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 29.12.   Hl. Thomas Becket
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Freitag, 31.12.   Hl. Silvester I.
17:00 Uhr St. Josef Messfeier
17:00 Uhr St. Sebast. Wort-Gottes-Feier
17:00 Uhr Reichenbg. Wort-Gottes-Feier
Samstag, 01.01.   Hochfest der Gottesmutter Maria
10:30 Uhr Reichenbg. Messfeier
17:00 Uhr St. Sebast. Messfeier
Sonntag, 02.01.   2. Sonntag nach Weihnachten
9:00 Uhr Reichenbg. Messfeier
10:30 Uhr St. Josef Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft
10:30 Uhr St. Sebast. Wort-Gottes-Feier
Montag, 03.01.   Heiligster Name Jesu
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 04.01.   Dienstag der Weihnachtszeit
8:30 Uhr St. Sebast. Messfeier in St. Hedwig
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 05.01.   Hl. Johannes Nepomuk Neumann
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Donnerstag, 06.01.   Erscheinung des Herrn
09:00 Uhr St. Josef Messfeier mit Aussendung der Stern-
  singer
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier mit Aussendung der Stern-
  singer 
10:30 Uhr Reichenbg. Wort-Gottes-Feier
Freitag, 07.01.   Hl. Valentin und hl. Raimund v. Penafort
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Samstag, 08.01.   Hl. Severin
18:30 Uhr St. Sebast. Vorabendmesse
Sonntag, 09.01.   Taufe des Herrn
09:00 Uhr Reichenbg. Messfeier
10:30 Uhr St. Josef Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft

(Fortsetzung auf Seite 39)
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Montag, 10.01.   Montag der 1. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 11.01.   Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
20:00 Uhr St. Josef Tanz als Gebet im Pfarrheim
Mittwoch, 12.01.   Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Freitag, 14.01.   Freitag der 1. Woche im Jahreskreis
ab 9:00 Uhr St. Josef Erteilung der Krankenkommunion
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Samstag, 15.01.   Samstag der 1. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr Reichenbg. Vorabendmesse
Sonntag, 16.01.   2. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr St. Josef Messfeier
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier  für die Pfarreiengemein-
  schaft
Montag, 17.01.   Hl. Antonius
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 18.01.   Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 19.01.   Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
18:30 Uhr St. Josef Messfeier mit den Erstkommunion-
  kindern
Donnerstag, 20.01.   Hl. Sebastian und hl. Fabian
18:30 Uhr Reichenbg. Messfeier mit den Erstkommunion-
  kindern
Freitag, 21.01.   Hl. Agnes und hl. Meinrad
17:00 Uhr St. Sebast. Wort-Gottes-Feier zur Erstkommunion
  Vorbereitung
Samstag, 22.01.   Hl. Vinzenz
18:30 Uhr St. Josef Vorabendmesse
Sonntag, 23.01.   3. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Reichenbg. Messfeier
10:30 Uhr St. Josef Messfeier
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier 

Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg, St. Sebast. = St. Se-
bastian, St. Josef = St. Josef, St. Hedwig = St. Hedwig, Gut St. 
Sebast.

Weitere Termine bitte vormerken
Mittwoch, 13.01., 19.00 Pfarrgemeinderatssitzung Reichen-
  berg
Sonntag, 30.01, 11.30  Ökumen. Neujahrsempfang, kath.
  Pfarrheim Reichenb.
Freitag, 04.02., 19.00  Ökumen. Gottesdienst zur Gebets-
  woche der Einheit der Christen,
  ev. Kirche Reichenberg
Sonntag, 17.06.     „50 Jahre kath. Kirche u. Kirchen-
  gemeinde Reichenberg“,
  10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst
  anschließend Mittagessen und
  Pfarrfest

Gottesdienste am Weihnachtsfest: Anmeldung
dringend erforderlich!
Am Heiligen Abend findet in unserer Kirche „Erscheinung des 
Herrn“ um 17:00 Uhr eine Familienchristmette statt. Am 1. Weih-
nachtsfeiertag um 10:30 Uhr und am 2. Weihnachtsfeiertag um 
9:00 Uhr feiern wir jeweils ein Festhochamt.
Aufgrund der aktuellen Corona -Vorgaben ist nur eine begrenz-
te Anzahl von Plätzen vorhanden. Deshalb ist eine Anmeldung 
dringend erforderlich.
Ab Sonntag, 5. Dezember, finden Sie die Anmeldeformulare im 
Eingangsbereich der Kirche. Bis zum 4. Adventssonntag, 19. 
Dezember, können Sie diese ausgefüllt in den Briefkasten am 
Pfarrbüro werfen. Alternativ senden Sie Ihre Anmeldung an bar-
bara.kessler@gmx.net  Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach der 
Reihenfolge der Eingänge. Nach dem 19. Dezember erhalten 
Sie eine entsprechende, telefonische Benachrichtigung. Eine 
Teilnahme ist nur nach erfolgter, telefonischer Zusage möglich.

Für den Pfarrgemeinderat: Bernhard Gartner, Diakon
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Wieder ein Spendenstand für Sternsinger
vorm Spiegel-Markt
Wegen der Corona-Pandemie werden die
Reichenberger Sternsinger auch in die-
sem Winter am Dreikönigstag nicht von
Haus zu Haus ziehen, teilt die Kir-
chengemeinde mit. Spenden können
stattdessen beim Gottesdienst am
Donnerstag, 6. Januar, 10.30 Uhr,
in der katholischen Kirche abge-
geben werden.
Zudem nehmen die Organisatoren
am Freitag, 7. Januar, von 9 bis
18 Uhr, und am Samstag, 8. Januar, 9 bis 13 Uhr, Spenden auch 
auf dem Parkplatz vor dem Lebensmittel-Markt Spiegel in der 
Bahnhofstraße entgegen. Geweihte Kreide und Aufkleber für 
den Segensspruch sind sowohl ab 6. Januar in der Kirche wie 
auch am 7. und 8. Januar vor dem Spiegel-Markt erhältlich. Auch 
Spenden aus den Reichenberger Ortsteilen sind willkommen.
Die Hilfsgelder gehen jedes Jahr an Kinderhilfsprojekte in aller 
Welt, darunter auch Projekte des Reichenberger Eine-Welt-Ver-
eins Karibuni.                                                                           MR
 
Pfarrgemeinderatswahl: Kandidatensuche läuft
Am 20. März 2022 wird auch in Reichenberg ein neuer Pfarrge-
meinderat für die nächsten vier Jahre gewählt. In das Reichen-
berger Gemeindeteam des Gemeinsamen Pfarrgemeinderats 
der Pfarreiengemeinschaft sollen sechs Personen gewählt wer-
den. Es vertritt den Bereich der Reichenberger Kirchengemeinde 
mit Reichenberg, Albertshausen, Lindflur und Uengershausen.
Gewählt werden können alle Katholikinnen und Katholiken ab 
16 Jahren.
Der Reichenberger Wahlausschuss mit Konrad Lochner (Vor- 
sitzender), Gertrud Gramlich und Robert Menschick bittet BALD-
MÖGLICH um Vorschläge und Tipps für Kandidatinnen und Kan-
didaten. Sie sollen in eine bereitgestellte Box in der Reichenber-
ger Kirche oder in den Briefkasten neben dem Pfarrbüro gewor-
fen werden. In der Kirche liegen auch „Tippzettel“ aus, auf denen 
die Kandidatenvorschläge geschrieben werden können.        MR
 
Festschrift „50 Jahre Kirche und Kirchengemeinde“ geplant
Im kommenden Jahr dürfen wir 50 Jahre Kirche und Kirchen-
gemeinde feiern. Wir planen zu diesem Anlass eine Jubiläums-
schrift. Wer Ideen oder alte Fotos hat, die in dieser Festschrift 
stehen sollten, meldet sich bitte baldmöglich bei Robert Men-
schick.                MR
 
Weihnachtsbaum gesucht
Für das bevorstehende Weihnachtsfest suchen wir noch einen 
passenden Christbaum für unsere Kirche. Wenn jemand einen 
abgeben kann/möchte, kann er sich gerne unter 0931-663793 
(Fam. Gramlich) melden.                                                         EG
 
Ab Januar geänderte Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Das Pfarrbüro Reichenberg ist ab Januar dienstags statt von 10 
bis 11 Uhr nun immer von 11 bis 12 Uhr geöffnet.
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Ökumene
Karibuni
„Und wiederum lässt aus dem Dunkeln Weihnachten die Ster-
ne funkeln…“ Wir haben unseren Schaukasten weihnachtlich 
dekoriert, und im Lädchen warten neben unserem Ganzjahres-
Sortiment an Kaffee, Tee, Gebäck, Schokoladen, Meersalz und 
anderen Lebensmitteln viele beliebte Weihnachtsartikel auf inte-
ressierte Kunden: Baumschmuck, kleine Krippen aus Olivenholz 
und Ton, Windlichter, verschiedene Kerzen, Haushaltswaren, wie 
Tischsets, Geschirrtücher, Schürzen etc. Für Erwachsene und 
Kinder viel Gefilztes (auch Filzblumen, die nie verwelken), Holz-
Kinderspielsachen, kleine weiche Bälle und vieles mehr. Sehr 
begehrt sind unsere handgestrickten warmen Socken, Tücher 
und Schals in vielen Farben und Mustern. Wir laden Sie ein zum 
unverbindlichen „Stöbern“, natürlich unter Coronaregeln, und 
weisen nochmals auf unseren besonderen Service hin: Schön 
gestaltete Geschenkschachteln, kostenlos bei Bestückung mit 
Ware aus unserem Lädchen. Natürlich haben wir auch Körbe 
in allen Größen. Wer einen Fehlgriff beim Schenken vermeiden 
möchte, für den sind unsere mit Farbfotos von unseren Projekten 
gestalteten Geschenk-Gutscheine bestens geeignet.
Der Betrieb unseres kleinen Fair-Handels-Lädchen hat sich auch 
in diesem Jahr wieder gelohnt. So konnten wir insgesamt genau 
27.858,– Euro an unsere verschiedenen Projekte in Afrika, 
Brasilien und Haiti direkt weiterleiten. Herzlichen Dank für 
alle Einkäufe in unserem Lädchen, auch die der Dorfläden Uen-
gershausen und Geroldshausen. Dank für alle Mitgliedschaften 
und die vielen darüber hinausgehenden  Spenden, für die eh-
renamtlichen Ladendienste und jegliche andere Mithilfe zu dem 
guten Gelingen. Wir sind sehr froh über so viel wohlwollende 
Unterstützung.
Unverdrossen hoffen wir auf das kommende Jahr, dass wir unser 
beliebtes Benefiz-Schlosskonzert im Sommer wieder abhalten 
können. Das Duo „Si Senor Musica Latina“ mit Frau Margarita 
Gonzales und Begleitung mussten wir schon zweimal wegen Co-
rona vertrösten. Und für das Herbst-Konzert haben die stimm-
gewaltigen „Voices“ bereits zugesagt.
Wir erneuern noch einmal unseren Wunsch in eigener Sache: 
Wir suchen eine kompetente Person für die Aktualisierung und 
Pflege unserer Homepage im Internet. Es wäre das schöns-
te Weihnachtsgeschenk für Karibuni, einen geeigneten lieben 
Menschen zu finden, der bereit wäre, seine Fähigkeiten hierfür 
ehrenamtlich einzubringen. Können wir hoffen?
Allen Bürgern von Reichenberg und den Ortsteilen wünschen wir 
einen gesegneten Rest-Advent und eine Weihnacht in Frieden 
und ungetrübter Freude.                             Ingrid Gloggengießer 

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Anzeigen

Berücksichtigen Sie bitte
bei Ihren Weihnachts-
Einkäufen unsere freundli-
chen Inserenten. Denn
ohne sie gäbe es dieses
Mitteilungsblatt nicht.



36

Begehbarer Adventskalender
Lindflur 2021

Anzeigen
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Begehbarer Adventskalender
Reichenberg 2021

Komm, geh spazieren und entdecke immer 1 Fenster 
mehr!

An jedem Adventstag wird ein neues Fenster ab 16 Uhr 
beleuchtet. Es leuchtet dann jeden Tag von 16–22 Uhr 

bis Silvester.
Datum Haus Adresse

01.12. Kath. Pfarrheim Unterer Weinberg 13

02.12. Familie Dürr Burkardiner Straße 4

03.12. Familie Fuerst Hohenloherstraße 16

04.12. Friseur Volker Kneitz Bahnhofstraße 7

05.12. Mitmach-Café im Galeriegebäude Kirchgasse 9

06.12. Familie Nikolaus Oberer Geisberg 22

07.12. Familie Klemke Bahnhofstraße 36

08.12. Lange Mittagsbetreuung Reutersgasse 24

09.12. Familie Rumpf Würzburger Str. 21

10.12. Familie Schlötzer Am Schlossblick 16

11.12. Zum Brunnenbäck Bahnhofstraße 1

12.12. Familie Märkl / Kolb Würzburger Straße 8

13.12. Familie Eisenmann-Fabri Am Schlossblick 1

14.12. Kurze Mittagsbetreuung Reutersgasse 24

15.12. BAUKOSTENARCHITEKTEN Am Haag 11 b

16.12. VR-Bank Würzburg Bahnhofstraße 2

17.12. Familie Reinmuth (neben Haustür) Hohenloherstraße 27

18.12. Familie Hemmerich St.-Stephan-Weg 2

19.12. Friseur OPUS Würzburger Straße 7

20.12. Grundschule Reichenberg Malzstraße 16

21.12. Familie Meyer-Spelbrink 
  (zum Spielplatz) Hattenhauser Str. 3 c

22.12. Familie Reichelsdorfer Am Schlossblick 19

23.12. Ev. KiTa (Eingang Wolffskeelhalle) Malzstraße 18

24.12. Ev. Gemeindehaus Kirchgasse 7

Begehbarer Adventskalender
Uengershausen 2021

An jedem Adventstag wird ein neues Fenster ab 16 Uhr 
beleuchtet. Es leuchtet dann jeden Tag von 16–22 Uhr 

bis Silvester.
An den Sonntagen gibt es in den Höfen

von 16:30–17:30 Uhr eine kleine Überraschung.

Datum Haus Adresse

01.12. Familie Veeh Ringstraße 24

02.12. Familie Dietrich Weichselstraße 10

03.12. Familie Landeck Wirtsgasse 4 a

04.12. Familie Glaser Ringstraße 29

05.12. Karin Büttner Uengershauser Straße 4

06.12. Familie Adrio Uengershauser Straße 43

07.12. Familie Kohmann Birkenweg 7

08.12. Sonja und Matthias Veeh Ringstraße 17

09.12.	 Dorfladen	Uengershausen	 Uengershauser	Straße	40

10.12. Familie Bernhardt Am Feller 3

11.12. Familie Zimmermann Ringstraße 8 a

12.12. Familie Stock Uengershauser Straße 24

13.12. Familie Faber Weichselstraße 6

14.12. Familie Barklind Am Wengert 5

15.12. Familie Kreiß Wirtsgasse 18

16.12. Familie Bogs Uengershauser Straße 8

17.12. Familie Landeck / Molinari Am Wengert 6

18.12. Familie Schimmel Wirtsgasse 8

19.12. Hof Rösch Uengershauser Straße 36

20.12. Familie Schraml Wirtsgasse 7

21.12. Margarete Zimmermann Wirtsgasse 19

22.12. Familie Heilmann Ringstraße 12

23.12. Helga Stock Uengershauser Straße 33

24.12. Kirche Uengershausen Uengershauser Straße
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Weihnachten und ein Neues Jahr stehen vor der Tür

Wenn wir vorausschauen auf das Jahr 2022, dann werden wir 
feststellen, dass die Herausforderungen zum Schutz unserer 
Umwelt für das kommende Jahr nicht weniger geworden sind: 
Die Verlangsamung des Klimawandels und die Bewältigung des-
sen Folgen, die Reduzierung des Arten- und Insektensterbens, 
Müllvermeidung, die Eindämmung der vielfältigen Verschmut-
zung und Zerstörung von Landschaften und Lebensräumen so-
wie viele weitere Aufgaben zum Erhalt unserer Lebensgrundla-
gen werden weiterhin unser Engagement erfordern.

Auch wenn wir als Einzelne nur einen kleinen Beitrag zur Be-
wältigung dieser Herausforderungen leisten können und auf die 
Unterstützung und entsprechende Ziel- und Rahmensetzung 
der politisch Verantwortlichen angewiesen sind, so können wir 
trotzdem durch einen entsprechenden Lebensstil den individuell 
kleinen, aber in der Summe entscheidenden Unterschied leben. 
Jeder Kilometer, den wir nicht mit dem Auto zurücklegen, jedes 
Konsumgut, das wir möglichst lange nutzen oder uns bewusst 
entscheiden, darauf zu verzichten, sowie die konsequente Be-
vorzugung regionaler und umweltschonend hergestellter Pro-
dukte trägt zur Eindämmung der negativen ökologischen Folgen 
unseres Alltags bei.

Das bevorstehende Weihnachtsfest ist ein hervorragendes Bei-
spiel, bietet es doch zahlreiche Möglichkeiten dazu. Angefangen 

beim Weihnachtsbaum, den wir -sofern wir aus Umweltschutz-
gründen nicht ohnehin auf ihn verzichten und stattdessen wie-
derverwendbare Weihnachtsdekoration aus ökologisch unbe-
denklichen Materialien einsetzen wollen- aus regionalem ökolo-
gischen Anbau beziehen können. Viele Ideen dazu kann man 
auf der website des BN finden: https://www.bund-naturschutz.de/
oekologisch-leben/feste-feiern/weihnachtsbaum-kaufen

Hin zu den Geschenken, bei denen wir den materiellen Verlo-
ckungen unserer Konsumwelt widerstehen und uns auf das 
Schenken wirklich benötigter Dinge beschränken und somit dazu 
beitragen, Müll zu vermeiden. Ebenso können wir immaterielle 
Dinge verschenken, wie z.B. eine ÖPNV-Monatskarte oder einen 
Wartungsgutschein für das Fahrrad und somit nebenbei noch 
ökologisch sinnvolles Verhalten fördern. Und schließlich können 
wir beim Feiertagsmenü zu regionalen, ökologisch und ethisch 
unbedenklich erzeugten Produkte greifen: So muss es nicht der 
Lachs aus mit Antibiotika belasteter Aquakultur oder eine qualvoll 
gemästete Gans sein; den heimischen Fisch aus ökologischer 
Teichwirtschaft oder eine in der Region mit ökologisch angebau-
tem Getreide großgewordene Biogans kann man mit gutem Ge-
wissen genießen. Auch bei den Zutaten für vegetarische Gerichte 
lohnt es sich auf den Anbau und die Transportwege zu schauen!

Mitgliederversammlung

Pandemiebedingt wurde unsere Mitgliederversammlung am 
25.11.21 digital durchgeführt. Die Kassenprüfung für 2019 und 
2020 ergab keine Beanstandung. Erfreulich waren in den Jah-
resberichten die Aufzählung der zahlreichen Aktivitäten, die ja 
überwiegend in der Natur und mit den jeweils geltenden Coro-
na-Regeln stattfinden konnten: Hilfe bei der Krötenwanderung, 
Anbringung von Nistkästen, Pflege eines Trockenrasens und die 
Zusammenarbeit mit JumS. Last not least Schreibtischarbeit mit 
Stellungnahmen und Austausch, außerdem viele persönliche 
Gespräche mit Bürger*innen!

Wenn Sie Fragen haben oder Informationen suchen, rufen 
Sie gerne bei uns an: Angelika Mayr, Oberer Geisberg 2, 97234 
Reichenberg, 0931/68584 oder reichenberg@bund-naturschutz.
de

Wir wünschen allen Lesern des Gemeindeblattes ein frohes 
Weihnachtsfest und ein hoffnungsvolles gesundes Neues 
Jahr 2022!                                Angelika Mayr für die Ortsgruppe

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Werte Gartenfreunde,

die Keller sind voll und der Winter hat Einzug gehalten.

Der OGV hat den Stern in der Kirchgasse wieder mit Thujazwei-
gen und Lichterketten geschmückt.Fleißige Helfer waren Anja 
Jäger, Waltraud Wech, Tanja Falk, Monika Schalk und Helmut 
Lutz.

Vielen Dank an die fleißigen Helfer.
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ging um das Thema „Streuobst“. Das Thema Streuobst wurde 
ausgiebig dargestellt, von der Entstehung der Streuobstwiesen 
bis heute. Streuobstwiesen/Bestände sind wichtige Bestandteile 
der Natur. Im Laufe des Nachmittags wurden viele Ideen geboren 
und diskutiert.

Zum Abschluss wurde der „Runde Tisch Streuobst“ ins Leben 
gerufen.

Nach einer weiteren Zusammenkunft, an der jeder interessierte 
Streuobstbesitzer teilnehmen kann, werden wir im nächsten Mit-
teilungsblatt ausführlich berichten.
– Am 04.12. Barbarazweige schneiden, blühen dann bis
 Weihnachten auf.
– Sind alle Wasserleitungen im Außenbereich abgestellt.
– Saatgut-Kataloge durchstöbern.
– Solange der Boden nicht gefroren ist, kann noch gepflanzt
 werden.
– Das Obstlager regelmäßig kontrollieren.

Ist es grün zur Weihnachtsfeier, fällt der Schnee auf Ostereier.

In diesem Sinne wünscht der OGV Ihnen eine schöne Advent-
zeit, ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und Start 
ins neue Jahr.

Bleiben Sie vor allem gesund!         Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

Sängerverein Reichenberg
Liebe Mitglieder des Sängervereines Reichenberg,
liebe Markt Reichenberger,

leider konnte auch in diesem Jahr das gewohnte Vereinsle-
ben kaum stattfinden. Die für den Herbst angedachte Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen, haben wir vorerst auf den 
11. Februar 2022 verschoben. Wenn auch mit dem Vorbehalt 
der weiteren Entwicklung der Pandemieauswirkungen. Die Vor-
standschaft bleibt bis zu den Neuwahlen kommissarisch im Amt. 
(Gemäß § 5 Abs. 1 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesell-
schafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungs-
eigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-
19-Pandemie (COVMG) ist eine kommissarische Amtsführung 
des Vorstands, zunächst bis zum 31.08.2022, auch ohne eine 
entsprechende Regelung in der Satzung möglich)

Trotzdem, ein bisschen was geht immer!

So konnte der Chor ANDIAMO, zumindest Streckenweise, die 
Chorproben aufrechterhalten, einen Gottesdienst mitgestalten, 
Beerdigungen einen würdigen Rahmen geben und das Benefiz-
konzert zu Gunsten Karibuni war eine echte Freude für den Chor. 
An dieser Stelle unseren herzlichen Dank an die Verantwortlichen 
der katholischen Kirche für das zur Verfügung stellen der Kir-
che. Hier konnten wir in den letzten zwei Monaten regelkonform 
Proben und sind somit gerüstet für zukünftigen Veranstaltungen. 
Egal wie lange es dauert – wir machen das Beste daraus!

Auch die Theatergruppe hatte ihre Proben für ein neues Thea-
terstück für kurze Zeit aufgenommen. Leider waren die geplan-
ten Aufführungen nicht möglich. Auch hier gilt für uns – wir sind 
bereit!

Im Namen des Sängervereines
Reichenberg wünsche ich allen
ein besinnliches, friedvolles
Weihnachtsfest und einen guten
Start ins neue Jahr.

Verlieren Sie nicht ihren Humor,
denn Lachen ist gut für die Seele
und stärkt das Immunsystem. 

So bleiben Sie gesund!                             

Karin Brodwolf
1. Vorsitzende des Sängervereines
Reichenberg

Anja Jäger und Helmut Lutz haben einige Kilo Streuobstäpfel bei 
der Kita LaRa = Kita Landratsamt Würzburg vorbei gebracht. Die 
Leiterin Petra Heid hat sich über die Spende sehr gefreut.

Die Äpfel werden für die Kinder verarbeitet.

Bernd Kellner und Helmut Lutz vom OGV waren Gast beim Bür-
ger- und Mitmachkaffee der Agenda Gruppe Reichenberg. Es 

Petra Heid, Leiterin der Kita LaRaLand am Landratsamt Würzburg 
(2.v.r.) und ihre Mitarbeiterin Renate Müller (2.v.l.) freuten sich über 
die Streuobst-Äpfel, die Helmut Lutz und Anja Jäger, erster Vorsit-
zender und zweite Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins Rei-
chenberg, für die Kinder vorbeibrachten.
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Schützenverein Reichenberg
Neue Schießstände

Während der pandemiebedingten Schließung des Schützenhau-
ses wurde eine neue, elektronische Schießanlage eingebaut. 
Das Schießen auf Karten die nach jedem Schuss ausgewechselt 
wurden, fällt jetzt weg.

Der Schütze zielt nun auf ein „schwarzes Loch“, welches der 
Größe der vorher entsprechenden Schießkarte entspricht. Der 
abgegebene Schuss wird dann elektronisch vermessen und dem 
Schützen die Trefferlage auf einem Tablet direkt neben sich an-
gezeigt. Das hat den Vorteil, den nächsten Schuss besser zu 
platzieren.

Als weiterer Vorteil gilt, dass nach dem jeweiligen Schießdurch-
gang ein Knopfdruck genügt und das Ergebnis fertig ausgewertet 
ist; die nachträgliche Auswertung entfällt.

Außerdem entfallen jährlich tausende von Schießscheiben und 
das Blei kann besser recycelt werden, da keine Papprückstände 
von den Schießkarten daran haften.

Die Schießstände wurden während der Schließung des Schüt-
zenhauses in Eigenleistung eingebaut; Schützenmeister Klaus 
Schöll bedankte sich sehr herzlich für die Unterstützung bei Wal-
ter Darlapp und Günter Köller.

Natürlich wollen wir die elektronischen Schießstände auch der 

Öffentlichkeit bei einem Tag der offenen Tür oder Bürgerschie-
ßen vorstellen, wenn endlich wieder „normale“, pandemiefreie 
Zeiten anbrechen sollten.        Wolfgang Marstaller, Schriftführer

Königsschießen in Reichenberg

Nachdem coronabedingt das letztjährige Königsschießen ausfal-
len musste, durfte der bisherige Schützenkönig Andreas Berbner 
die Schützenkette 2 Jahre lang tragen.

Nach einer kleinen Stärkung beim noch amtierenden König mar-
schierten die Schützen zum Schützenhaus, wo Schützenmeister 
Klaus Schöll zunächst die Gewinner des Preisschießens be-
kanntgab:

Die Damenscheibe errang mit einem sensationellen 3-er Teiler 
Angelika Geiling. Das war auch der beste Schuss, der bisher 
beim Königsschießen geschossen wurde und ein absoluter 
Glückstreffer, denn Angelika Geiling schießt nur einmal im Jahr 
im Rahmen der Königsproklamation.

Annika Thorwart und Margit Thorwart folgten auf den Plätzen 
zwei und drei.

Den besten Schuss auf die Seniorenscheibe erzielte Dieter Gei-
ling (231), gefolgt von Klaus Schöll und Günter Köller.

Bei der „nicht aktiven Scheibe“ werden auch die Schützen be-
dacht, welche nicht aktiv am Rundenwettkampf teilnehmen aber 
dennoch die Chance erhalten sollen, einen Preis zu ergattern. 
Dies nutzten Thomas Oestreicher (87), Wolfgang Marstaller und 
Angelika Geiling.

Von links: Sportleiter Tobias Geiling und Horst Thorwart, Günter 
Köller, Walder Darlapp, Schützenmeister Klaus Schöll
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wie Erste Hilfe und Gerätekunde waren zu erlernen und wurden 
abgefragt.

Schließlich wurde in Gruppenaufgabe ein sogenannter Löschauf-
bau erstellt. Dieser muss in einem Zeitrahmen von 190 Sekun-
den stehen. Simuliert wird hier der Brand eines Nebengebäudes. 
Mit drei Trupps wird hier der angenommene Brand bekämpft.

Zu guter Schluss wurde noch der Aufbau einer Saugleitung 
ebenfalls unter Zeit erstellt.

Die Schiedsrichter waren mit beiden Gruppen sehr zufrieden und 
konnten den Frauen und Männern unter der Führung von Kom-
mandant Heiko Schmidt eine sehr gute Leistung bescheinigen.

Zum Abschluss bekamen alle Teilnehmer ihre wohlverdiente 
Auszeichnung in Form ihrer Medaille:

Stufe 1/Bronze:
Lena Eißnert, Sara Wilhelm, Carina Jäger, Mia Morell und Martha 
Morell.
Stufe 2/Silber: Daniel Wilhelm, Yannis Morell, Lukas Dürr, Marko 
Pohlan und Michael Reichel
Stufe 3/Gold: Stefan Schoch
Stufe 4/Gold-Blau: Johannes Schmidt, Tobias Schoch
Stufe 5/Gold-Grün: Heiko Schmidt

Kommandant Heiko Schmidt dankte zum Abschluss seinen bei-
den stellv. Rudolf Kämpf und Bettina Schmidt für die Unterstüt-
zung während der Ausbildung.

Ebenfalls gilt ein großer Dank den Schiedsrichtern, die mit Rat 
und Zeit diese Prüfung möglich gemacht haben, sowie Norbert 
Jäger für die Unterstützung.

Großes Lob gab es vom Kommandanten für
die gezeigte Leistung und die Motivation in der
Mannschaft. Unter den erschwerten Corona-
Auflagen war es eine große Anstrengung,
alle Übungen und auch die Prüfung mit FFP2
Maske und den bekannten Hygiene- und Ab-
standsregeln durchzuführen.

Feuerwehr Lindflur – unser Engagement für ihre Sicherheit.

Von links: Schützenmeister Klaus Schöll, 2. Ritter Annika Thorwart, 
Schützenkönig Andreas Berbner, 2. Ritter Volker Thorwart

Auch die Schinkenscheibe war heiß umkämpft; Tobias Geiling 
sicherte sie sich mit einem 27,5 Teiler, gefolgt von Jan Preisen-
dörfer und Alexander Thorwart.

Die Kirchweihscheibe ging ebenfalls an Tobias mit einem sehr 
guten 14,8 Teiler, die Geschwister Annika und Alexander Thor-
wart folgten auf den Plätzen zwei und drei.

Weitere Gewinner waren noch bei der Bierscheibe Andreas 
Berbner und bei der Bocksbeutelscheibe Tobias Geiling.

Klaus Schöll gab nun den neuen Schützenkönig bekannt: es war 
wieder - nun zum sechsten Mal - Andreas Berbner mit einem 203 
Teiler. Als Ritter stehen ihm Volker Thorwart (216) und Annika 
Thorwart (253) zur Seite.

Seine sechs Titel und sieben Jahre Amtszeit als Schützenkönig 
beim Schützenverein Reichenberg dürften damit schwer zu über-
treffen sein.                              Wolfgang Marstaller, Schriftführer

Feuerwehr Lindflur legt erfolgreich
Leistungsprüfung ab
Nach zweiwöchiger intensiver Ausbildung legten am 27.11.2021 
gleich 14 Frauen und Männer der Feuerwehr Lindflur die Leis-
tungsprüfung „Löschgruppe“ ab.

In zwei Gruppen wurde vor den drei Schiedsrichtern KBI Karsten 
Ott, KBM Dieter Schöll und dem 1. Kommandanten der FF Ge-
roldshausen, Heiko Drexel, das Erlernte unter Beweis gestellt.

In zwei Gruppen musste vor den Augen der Schiedsrichter Kno-
ten und Stiche mit Zeitvorgabe erledigt werden, Zusatzaufgaben 
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Auftakt zum Projekt
„Obstbörse“
Heimisches Obst besser nutzen, statt eingeschweißte Äpfel aus 
Chile kaufen? Dieses Thema beschäftigt uns schon länger. Ein 
November-Spaziergang bestätigte, dass viele Apfelbäume um 
Reichenberg nicht geernet werden – obwohl die Äpfel wirklich 
lecker sind.

Deshalb wollten wir beim Mitmach-Café am 14. November wis-
sen: Welche der Flächen sind in öffentlichem Eigentum und 
somit für die Allgemeinheit nutzbar? Welche Äpfel wachsen dort 
überhaupt und wofür sind sie nutzbar? Wann können sie geerntet 
und wie lange gelagert werden? Der Obst- und Gartenbauver-
ein Reichenberg (OGV) brachte sein Wissen ein – einschließlich 
köstlicher, frisch eingesammelter Apfelproben. Faszinierende 
Erkenntnis: Zwischen dem ersten reifen Sommerapfel und dem 
letzten noch knackigen Lagerapfel liegt eine Zeitspanne von ei-
nem dreiviertel Jahr – in Bioqualität! Herzlichen Dank an Herrn 
Lutz und Herrn Kellner für ihren engagierten und informativen 
Beitrag!

Im nächsten Schritt sollen alle in Frage kommende Flächen mit 
frei nutzbaren Obstbäumen (auch Pflaumen, Kirschen, Quitten, 
Walnüsse etc.) kartiert werden, wobei neben der Obstsorte auch 
die notwendigen Pflegemaßnahmen benannt werden sollen, 
um die Bäume nicht vergreisen zu lassen. Die Pflege wird teils 
ehrenamtlich geleistet – etwa vom OGV und Bund Naturschutz, 
wobei Unterstützung immer willkommen ist.

Schließlich sollen die Bäume vor Ort gekennzeichnet werden, 
und es soll eine Übersicht entstehen, damit man sich im Vorfeld 
informieren kann, wo es welche Bäume gibt.

All dies soll in den kommenden Monaten im Rahmen eines 

Runden Tisches in Detail geplant und umgesetzt werden. Das 
nächste Treffen des Runden Tisches findet voraussichtlich Ende 
Januar statt. Interessierte sind herzlich willkommen!

Auch für private Flächen gibt es erste Ansätze, um Obst-Eigen-
tümerInnen mit reichlich Ressourcen und dem Wunsch, diese zu 
teilen, mit InteressentInnen zusammenzubringen. Um Ideen für 
mögliche Kommunikationsplattformen zu entwickeln, brauchen 
wir weitere Interessierte, mit denen wir diskutieren können, wie 
eine solche private Obstbörse aussehen könnte.

Über Rückmeldungen und Anregungen zum Thema Obstbörse 
freuen wir uns unter Agenda-Reichenberg@web.de oder Telefon 
0931-62567. Auch beim Mitmach-Café werden laufend Anregun-
gen gesammelt, und man kann sich als Interessent auf der Anbie-
ter- oder Nutzerseite melden (nächster Café-Termin: 2. Januar).

Weiterentwicklung des Mitmach-Cafés
Obwohl der Start des Mitmach-Cafés als Bürgercafé für Reichen-
berg Corona-bedingt mit angezogener Handbremse stattfinden 
musste und auch weiterhin muss, konnten wir schon ein wenig 
Erfahrung sammeln. Zu Redaktionsschluss blicken wir auf zwei 
sehr schöne Sonntagnachmittage im und am Galeriegebäu-
de zurück. Wir planen, den festen Turnus – immer am ersten 
Sonntag im Monat – auch in Pandemiezeiten aufrecht zu erhal-
ten, und die Form je nach Inzidenz anzupassen, um ein sicheres 
Miteinander zu ermöglichen. So fand das November-Café trotz 
bereits sehr herbstlicher Temperaturen im Wesentlichen im Frei-
en und mit reichlich Abstand statt – was jedoch den Spaß dank 
der angebotenen Bewegungsspiele zum Aufwärmen nicht min-
derte! Das Dezember-Café wird noch stärker zur To-Go-Variante 
– und am Ende zum begehbaren Adventskalender mit hoffentlich 
vielen schönen Bastelbeiträgen von unterschiedlichster Seite, 
die auch schon vorher eingereicht werden können. Herzlichen 
Dank an Gabi Brotzeller für die perfekte Organisation!

Ab dem kommenden Jahr wird vorübergehend auch die Ge-
meindebücherei im Galeriegebäude untergebracht sein und 
im Obergeschoss die gewohnten Öffnungszeiten anbieten, mit 
aktualisierter Literatur für Jung und Alt. Das Mitmach-Café wird

Erste Ergebnisse der Auftakt-Diskussion zum Thema „Obstbörse“ 
beim Mitmach-Café am 14. November (hier für das Gebiet westlich 
der B 19) (Quelle Luftbild: BayernAtlas)
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weiterhin im Erdgeschoss und 
auf der Straße stattfi nden. Die 
Bücherei wird voraussichtlich 
auch an den Café-Sonntagen 
geöff net sein – wunderbare 
Gelegenheit für ein sonntägli-
ches Schmökerstündchen bei 
einer Tasse Kaff ee, oder für 
ein Leseabenteuer mit den Kin-
dern in der Bücherwurm-Ecke! 
Im Erdgeschoss wird es ein 
frei zugängliches, öff entliches 
Bücherregal geben. Hier darf 
jedeR Bücher mit nach Hause 
nehmen und selbst welche hi-
neinstellen.

Auf diese Weise rückt nun das 
Galeriegebäude stärker in den 
Fokus – als öff entlicher Ort und 
sozialer Treff punkt. Um rich-
tig „Wohlfühl-Atmosphäre“ zu 
schaff en, fehlen jedoch noch 
einige behagliche Möbelstü-
cke, die wir aus Nachhaltig-
keitsgründen gern gebraucht 
beschaff en möchten.

Daher rufen wir auf zu folgen-
den Möbelspenden:

– halbhohes Bücherregal
 (für das öff entliche Bücherregal)
– einige Lesesessel (gemütlich, aber platzsparend und leicht)
– niedrige, kleinere Tische (Couch-/Beistelltische)
– Kindertisch zum Malen und Basteln, dazu
– Kinderstühle
– Spielteppich

Wo sind solche Möbel übrig und werden nicht mehr gebraucht? 
Angebote bitte an Agenda-Reichenberg@web.de oder Tel. 0931-
62567.

Das nächste Mitmach-Café fi ndet unter Vorbehalt am Sonntag, 
den 2. Januar statt. In welcher Form und mit welchen Aktivitäten 
dies möglich sein wird, wird auf der Homepage des Mitmach-
Cafés bekannt gegeben: www.mitmach-cafe.de 

Ausblick: Im kommenden Jahr möchten wir mithelfen, das Eh-
renamt in und um Reichenberg zu fördern. Deshalb sind Vereine 
und Initiativen herzlich eingeladen, sich im Rahmen eines Café-
Termins vorzustellen und durch Aktionen Interesse für ihre Arbeit 
zu wecken. Was mögliche Formen anbetriff t, sind der Fantasie 
keine Grenzen gesetzt! Wichtiges Element ist, dass es schon 
während des Cafés etwas zum Mitmachen oder Ausprobieren 
gibt. Wenden Sie sich an uns, um gemeinsam Ideen zu entwi-
ckeln (Agenda-Reichenberg@web.de oder Tel. 0931-62567 oder 
Kontaktformular unter www.mitmach-cafe.de).

Wir wünschen allen eine frohe, gesunde Weihnachtszeit und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr!

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
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Allianz Fränkischer Süden
Regionalbudget
2022:
Die Allianz Fränkischer
Süden sucht ab sofort
innovative Projekte!

Auch im Jahr 2022 möchte die Allianz Fränkischer Süden wieder 
Kleinprojekte mit dem Förderprogramm „Regionalbudget“ unter-
stützen. Ab sofort können Projektanträge bei der Verwaltungsge-
meinschaft Giebelstadt eingereicht werden.

Die offizielle Bekanntmachung Aufruf zur Einreichung von För-
deranfragen für Kleinprojekte finden Sie auf der Website der 
Allianz Fränkischer Süden. Ebenso finden Sie hier alle Unterla-
gen und Vorlagen, welche im Laufe des Projektprozesses von 
Bedeutung sind www.fraenkischer-sueden.de. Ein Blick in die 
Unterlagen kann bereits viele Fragen beantworten.

Regionalbudget? Schon mal gehört – aber kommt meine 
Idee für eine Förderung infrage?

Das „Regionalbudget“ ist ein noch junges Förderprogramm des 
Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (StMELF) im Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung in Bayern. Die insgesamt zur Verfügung stehenden 

Mittel setzen sich aus einer maximalen Zuwendung von 90.000 
EUR und einem Eigenanteil der Allianzgemeinden von 10% 
sprich maximal 10.000 EUR zusammen.

Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln können Kleinprojekte, 
deren Gesamtausgaben 20.000 EUR (netto) nicht übersteigen, 
gefördert werden. Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf 
unter 500 EUR werden nicht gefördert.

Grundsätzlich kann ein großer Strauß an Maßnahmen durch das 
„Regionalbudget“ gefördert werden – vorausgesetzt das Projekt 
erfüllt die Grundvoraussetzungen und Projektauswahlkrite-
rien für eine Förderung und wird vom Entscheidungsgremium 
ausgewählt.

Sie haben bereits eine Projektidee für das Regionalbudget? 
Dann wenden Sie sich unbedingt an Allianzmanagerin Kira 
Schmitz, um diese Idee vor Antragstellung zu besprechen (Tel.: 
09334-808-47; kira.schmitz@giebelstadt.de).

Der Weg zur Förderung

Sollte eine Projektidee förderfähig sein, kommt es zur Antragstel-
lung und der Prüfung der Förderwürdigkeit. Sobald alle Antrags-
unterlagen vorliegen, wird das Projekt für die kommende Sitzung 
des Entscheidungsgremiums zum Beschluss stehen. Anhand 
von Auswahlkriterien wird das Gremium entscheiden, ob das 
Projekt gefördert werden kann. Mit dem positiven Beschluss und 
der schriftlichen Vertragsschließung zwischen der Verwaltungs-
gemeinschaft Giebelstadt, stellvertretend für die Interkommuna-
le Allianz Fränkischer Süden, und dem/der Projektträger*in darf 
schließlich mit der Umsetzung des Projekts begonnen werden.

Und hier noch ein Tipp: Die besten und passendsten Projekte 
qualifizieren sich für eine Förderung. D.h. reichen Sie mit Ihrer 
Förderanfrage unbedingt eine aussagekräftige Projektbeschrei-
bung ein und achten Sie darauf, dass Ihre Idee zu unseren Pro-
jektauswahlkriterien passt.

Folgende wichtige Termine sind zwingend einzuhalten:
– Abgabe der Förderanfrage spätestens am:
 Dienstag,15.02.2022
– Das Projekt muss bis spätestens Dienstag, 20.09.2022,   
 durchgeführt und vollständig abgerechnet sein (bis zu
 diesem Datum muss das Projekt einschließlich der
 Bezahlung sämtlicher Ausgaben realisiert sein).
– Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwortlichen
 Stelle des ILE-Zusammenschlusses (Vorlage des
 Durchführungsnachweises): Samstag, 01.10.2022

gez. i.A. Kira A. Schmitz, Allianzmanagerin
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Informationen
Grußwort von Landrat Thomas Eberth
zum Jahreswechsel
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

der amerikanische Bürgerrechtler Martin Luther King sagte vor 
60 Jahren: „Wir haben gelernt, wie die Vögel zu fliegen, wie die 
Fische zu schwimmen; doch wir haben die einfache Kunst ver-
lernt, wie Brüder zu leben.“ Und wie sieht es heute aus? Wenn 
wir uns die gesellschaftspolitische Lage in unserem Land ehrlich 
ansehen, dann müssen wir leider allzu häufig feststellen, dass 
der Wille, „wie Brüder – und Schwestern – zu leben“ manchem 
ein Stück weit verloren gegangen ist. In der Corona-Krise öffnete 
sich ein Spalt zwischen Realisten, Ängstlichen und Leugnern, 
der sich nun zwischen Geimpften und Nichtgeimpften auftut. 
Auch an Respekt und Toleranz fehlt es: Jedes Jahr gibt es mehr 
Angriffe auf Menschen jüdischen Glaubens, auf Menschen mit 
anderer Hautfarbe, mit anderen Meinungen. Im virtuellen Raum 
verbreiten sich Hassreden, die zu schrecklichen Taten werden. 
Die Hoffnung, dass im 21. Jahrhundert alle Menschen fähig sind, 
Toleranz, Respekt und Solidarität mit anderen zu leben, hat sich 
nicht erfüllt. Dabei wird niemand als Rassist, als Antisemit, als 
Krimineller oder Attentäter geboren.

Geboren werden wir alle als unschuldige Kinder. Bald feiern 
wir das Weihnachtsfest, die Geburt des Kindes Jesus. Er lebte 
uns vor mehr als 2000 Jahren vor, wie man tolerant, respektvoll 
und solidarisch miteinander leben kann. Seine Botschaft ist die 
Grundlage einer zutiefst menschlichen Gemeinschaft, in der jede 
und jeder die Chance auf ein gutes Leben hat.

Schauen wir in unsere Gegenwart: Als Landrat bin ich sehr froh, 
dass es im Landkreis Würzburg durch die Entscheidungen des 
Kreistags, durch den Gestaltungswillen unserer 52 Gemeinden 
für alle Generationen die Chance auf ein gutes Leben gibt. In 
diesem Jahr konnten wir zum Beispiel die dringend anstehen-
de Sanierung der Rupert-Egenberger-Förderschule in Höchberg 
und einen Neubau in Gaukönigshofen auf den Weg bringen. Ne-
ben den bestens ausgestatteten Gymnasien und Realschulen 
werden sich dadurch für die Förderschülerinnen und -schüler 
weitaus bessere Entwicklungschancen ergeben.

Auch die Betreuungs- und Pflegequalität für unsere Seniorinnen 
und Senioren wird sich durch die Verwirklichung der Neuen Mit-

te Uettingen mit einem Seniorenzentrum und weiteren sozialen 
Einrichtungen verbessern. Mit dem Ausbau und der Sanierung 
unserer Kreisstraßen – hier realisieren wir derzeit in allen Land-
kreisteilen umfangreiche Bauvorhaben von Gadheim bis Kalten-
hausen – erreichen wir mehr Verkehrssicherheit. Der Beginn der 
100 Millionen teuren Generalsanierung der Main-Klinik Ochsen-
furt bedeutet einen Riesengewinn für die stationäre medizinische 
Versorgung im südlichen Landkreis. Und durch den neu erarbei-
teten Feuerwehrbedarfsplan werden unsere 112 ehrenamtlichen 
Feuerwehren zukunftsfähig geführt und ausgestattet. Es tut sich 
was im Landkreis! Ökomodellregion, Klimaschutz, Bildungsre-
gion, interkommunale Zusammenarbeit mit der Stadt Würzburg 
sind nur einige wenige Beispiele. Damit sorgt der Landkreis für 
alle Generationen, für Lebensqualität, Sicherheit und gute Bil-
dungschancen.

Auch jede und jeder von uns kann selbst für Lebensqualität im 
Umgang miteinander sorgen. Denn oft sind es Gerüchte, res-
pektlose Äußerungen oder sogar Hassreden, die das gesell-
schaftliche Klima vergiften. Kennen Sie die „Drei Siebe des Sok-
rates“? Sokrates fragte einen Schüler, der ihm etwas über einen 
anderen erzählen wollte, ob denn das, was er ihm sagen will, 
durch die Siebe der Wahrheit, der Güte und der Notwendigkeit 
hindurchgegangen sind. Als der Schüler dreimal verneinte, mein-
te der Philosoph: „Wenn es weder wahr noch gut, noch nützlich 
ist, belaste dich und mich nicht damit.“

Gerade zum Weihnachtsfest, zum Fest der Liebe und der Familie 
– und als guter Vorsatz zum neuen Jahr – können uns die drei 
Siebe des Sokrates Impulse geben.

Ich möchte am Ende des Jahres allen Menschen in unserem 
Landkreis danken, die sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich für die 
verschiedensten Aufgaben zur Verfügung stellen, ob als Trainer 
einer Jugendmannschaft, als Verkäuferin in einem Weltladen, 
in der Nachbarschaftshilfe oder in unseren religiösen Gemein-
schaften. Sie alle tragen dazu bei, dass wir die Werte leben, die 
unsere Gesellschaft ausmachen – Respekt, Toleranz, Solidarität, 
Teamgeist und vieles mehr.

Hoffen wir darauf, dass durch weitere gemeinsame Anstrengun-
gen, durch Rücksicht und Solidarität auch die Corona-Pandemie 
bald überwunden werden kann und wir wieder mehr unbeschwer-
te Lebensfreude genießen dürfen.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, glückendes neues Jahr 2022.

Thomas Eberth, Landrat des Landkreises Würzburg 
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Termine für Corona-Schutzimpfung
ab sofort auch telefonisch zu vereinbaren
Die Nachfrage nach Corona-Schutzimpfungen in Stadt und 
Landkreis Würzburg ist aktuell groß.

Neben der bekannten Terminvereinbarung unter https://impfzen-
tren.bayern ist es ab sofort möglich, Impftermine für beide Impf-
zentren und für nahezu alle folgenden Impfstellen in Stadt und 
Landkreis Würzburg auch telefonisch zu buchen:

Im Stadtgebiet
– Impfstelle Würzburg-Heuchelhof, Altes Schwimmbad, Den 

Haager Straße 18, Altes Schwimmbad
– Stadtteilimpfung Grombühl, Felix-Fechenbach-Haus, Guten-

bergstraße 11
– Stadtteilimpfung Heidingsfeld, Reuterhaus, Mergentheimer 

Straße 184
– Stadtteilimpfung Lindleinsmühle, Pfarrzentrum St. Albert, 

Schwabenstraße Impfstelle AktivesBegegnungszentrum Hei-
ligkreuz, Würzburg-Zellerau, Sedanstraße 7a

– Impfzentrum „Alter Praktiker“, Würzburg-Lengfeld, Am Han-
delshof 3

Im Landkreis Würzburg
– Impfsprechstunde Giebelstadt, Rathaus
– Impfsprechstunde Kürnach, Semmelstraße 21
– Gemeindeimpfung Helmstadt, Hans-Böhm-Halle, Steinerner 

Weg 1
– Impfzentrum Margarethenhalle, Margetshöchheim Erlabrun-

ner Straße 49

Start der Terminhotline am 3. Dezember,
Vollbetrieb ab 6. Dezember 2021

Die Terminhotline des Vertragspartners ecocare ist unter der Te-
lefonnummer 0931 49738230 erstmalig am Freitag 3. Dezember 
2021 in der Zeit von 10 bis 16 Uhr besetzt.

Ab Montag, 6. Dezember 2021 können montags bis freitags von 
8 bis 16 Uhr Termine für die genannten Impfzentren und -stellen 
vereinbart werden.

Freitags Online-Freischaltung der Termine für die kommen-
de Woche

Jeweils freitags werden die verfügbaren Termine für die darauf 
folgende Woche auch online freigeschaltet.

Impfungen ohne Termin weiter möglich für bestimmte Per-
sonengruppen

Erst- und Zweitimpfungen in den Impfzentren („Alter Praktiker“ 
Würzburg und Margarethenhalle Margetshöchheim) und in allen 
Impfsprechstunden sind ohne vorherige Terminvereinbarungen 
möglich. Die Impfsprechstunde in den Arkaden Würzburg kön-
nen ausschließlich für Erst- und Zweitimpfungen ohne Termin 
aufgesucht werden.
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Die beiden wöchentlichen Sonderimpfsprechstunden für Schüler 
und Jugendliche im Alter zwischen 12 und 18 Jahren in Kürnach 
(freitags von 13:30 bis 16:30 Uhr) und Giebelstadt (dienstags von 
13:30 Uhr) finden ebenfalls ohne Termin statt.

Alle Impfstandorte und Impfmöglichkeiten (auch ohne Termin) 
sind auf www.stadt-land-wue.de veröffentlicht.

Zusätzliches Impfangebot an den Advents-
wochenenden in den Impfzentren von Stadt 
und Landkreis Würzburg
An den kommenden drei Adventswochenenden haben Stadt 
und Landkreis Würzburg ein zusätzliches Impfangebot in den 
gemeinsamen Impfzentren in Margetshöchheim und Würzburg-
Lengfeld auf die Beine stellen können.

Für alle drei Adventswochenenden erfolgt die Terminbuchung 
über die bayernweite Plattform https://impfzentren.bayern/ 

4. und 5. Dezember 2021:
Impfzentrum Margetshöchheim geöffnet

Am kommenden zweiten Adventswochenende besteht die Mög-
lichkeit, sich samstags und sonntags jeweils in der Zeit von 10 bis 
17 Uhr in der Margarethenhalle in Margetshöchheim, Erlabrun-
ner Straße 49, impfen zu lassen (Erst-, Zweit- und Auffrischungs-
impfung). Zur Anwendung kommt hierbei ausschließlich Impfstoff 
von Moderna.

Aufgrund der Impfstoff-Verkürzung stehen pro Tag 500 Impfdo-
sen zur Verfügung. Die Termine sind bereits online und werden 
aktuell schon gebucht.

11. und 12. sowie 18. und 19. Dezember 2021: 
Impfzentrum Am Handelshof in Würzburg-Lengfeld geöffnet

Am dritten und vierten Adventswochenende soll das Impfzentrum 
in Lengfeld Am Handelshof 3, geöffnet werden. Auch hier sind 
Erst-, Zweit- und Auffrischungsimpfungen möglich. Konkrete Zei-
ten und Impfstoff-Kapazitäten sind aktuell in Planung und werden 
rechtzeitig veröffentlicht.

Bietergemeinschaft unterstützt Impfstrategie 
von Stadt und Landkreis Würzburg

Möglich gemacht hat dieses zusätzliche Advents-Impfangebot 
eine Kooperation von Stadt und Landkreis Würzburg mit der Bie-

tergemeinschaft, bestehend aus BRK, Johannitern, Maltesern 
und DLRG.

„Wir sind allen Beteiligten sehr dankbar für ihr Engagement, 
den Impfmotor auf Hochtouren zu bringen trotz aller bekannten 
Schwierigkeiten mit dem Turbo,“ danken Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt und Landrat Thomas Eberth den gebün-
delten Kräften.

Beide appellieren an die Bevölkerung: „Wir möchten es den Bür-
gerinnen und Bürgern sehr ans Herz legen, sich impfen zu las-
sen. Jede Impfung – egal ob Erst-, Zweit- oder Boosterimpfung –
hilft im Kampf gegen das Virus. Und jede Impfung ist ein weiterer 
Baustein, diese für uns alle belastende Situation möglichst bald 
hinter uns zu lassen. Sie haben es selbst in der Hand: Lassen 
Sie sich bitte impfen!“

Alle Impfstandorte und Impfmöglichkeiten (auch ohne Termin) 
sind auf www.stadt-land-wue.de veröffentlicht.
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Veranstaltungstermine 2022
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

02.01. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
15.01. Rei Diashow, Fotoclub Reichenberg, Wolffskeel-
  halle, 20:00 Uhr
26.01. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
27.01. Rei Runder Tisch der Agenda 21 Reichenberg,
   „Eine Obstbörse für Reichenberg?“,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
30.01. Rei Neujahrsempfang, kath. Kirchengemeinde,
  kath. Pfarrheim in Reichenberg, 11:30 Uhr

06.02. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
11.02. Rei Jahreshauptversammlung Sängerverein
  Reichenberg, Sängerheim, 19:00 Uhr
23.02. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

06.03. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
11.03. Rei Jahreshauptversammlung FFW Reichenberg,
  Feuerwehrgerätehaus, 20:00 Uhr
26.03. Rei Jahreshauptversammlung Siedlerverein
  Reichenberg, kath. Pfarrheim, 19:30 Uhr
30.03. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.04. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
27.04. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
30.04. Fu Maifaier Vereinsring Fuchsstadt, vor der Alten
  Schule, 18:00 Uhr

01.05. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 21. Januar.
(das folgende am 18. Februar).
Redaktionsschluss
am 12. Januar um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 9. Februar, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Das Team vom Reichenberger „Blättle“ bedankt
sich bei allen Vereinen, Inserenten und Helfern

für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 
Wir wünschen Ihnen, liebe Markt Reichenberger, 
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 

Start ins Neue Jahr.

25.05. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

05.06. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
17.06. Rei 50 Jahre katholische Kirche und Kirchen-
  gemeinde Reichenberg, 10:30 Uhr Jubiläums-
  gottesdienst, anschließend Mittagessen und
  Pfarrfest
18.06. Fu Sonnwendfeuer Vereinsring Fuchsstadt,
  vor der Alten Schule, 18:00 Uhr
29.06. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.07. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
27.07. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

07.08. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr

04.09. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
28.09. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

02.10. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
26.10. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

06.11. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
17.11. Rei Mitgliederversammlung Diakonieverein,
  Gemeindehaus Reichenberg, 19:30 Uhr
23.11. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

04.12. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
17.12. Fu Weihnachtsfeier Vereinsring Fuchsstadt,
  in der Alten Schule, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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